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1. Einleitung und Hintergrundinformation

Die von der Stabsstelle Integrierte Qualitatssicherung in Studium und Lehre (IQS) generierte Zusammenstellung
gibt wesentliche Ergebnisse aus den nachfolgenden Informationsquellen wieder, wobei nach Mdglichkeit die
Daten der letzten fUnf Jahre berichtet werden, um mittelfristige Entwicklungen zu veranschaulichen. Wo méglich
werden die Ergebnisse fiir die einzelnen Studiengange ausgewiesen.

Hochschulstatis-  Studierendenzahlen zum Stichtag der amtlichen Statistik am 01.12.2021 (Quelle: Referat
tische Daten: Controlling und Statistik); Prifungsstatistik flir das Prifungsjahr 2021 (01.10.2020 bis
30.09.2021, Quelle: Zentrales Prufungsamt); Administrative Studierenden- und Prifungsda-
ten der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022); Berichte des Statistischen Bundesamtes

Absolventinnen-  Greifswalder Absolvent*innenbefragung 2020-2022 der Priifungsjahrgange 2018-2020

befragung: (Quelle: 1QS). Fur den Masterstudiengang Philosophie liegen leider keine Daten vor.
Studierenden- Studentische Lehrveranstaltungsevaluation im Wintersemester 2020/21 und Sommersemes-
befragungen: ter 2021; studentische Studiengangsevaluation im Sommersemester 2022; Studienein-

gangsbefragung 2021 (Quelle jeweils: 1QS)

Die Gliederung der Ergebnisdarstellung folgt dem Konzept zur Definition von Qualifikationszielen und deren
Uberpriifung (Schelske & Fritsch, 2016)!. DemgemaR werden qualifikationsbezogene Ziele und Qualifikationszie-
le betrachtet und anhand der dafiir vorgesehenen Daten empirisch gepriift:

- Aftraktivitit der Studiengénge,

- Studienerfolg,

- wissenschaftliche oder kiinstlerische Befahigung,

- Arbeitsmarktorientierung und

- gesellschaftliches Engagement und Personlichkeitsentwicklung.

Umfassende Informationen zu den Verfahren der hochschulweiten Qualitatssicherung werden in der Selbstdo-
kumentation der Universitat zum Verfahren der Systemreakkreditierung vom Januar 2020 gegeben. Diese sowie
die Datenberichte zu den Studierendenbefragungen sind auf der Website der Universitat? verdffentlicht.

Die vorliegende Zusammenstellung stellt den Datenanhang zum Reflexionsbericht des Fachbereichs zur periodi-
schen externen Fachevaluation der Lehreinheiten der Universitat Greifswald dar. In der Auseinandersetzung mit
den dargestellten Daten und Ergebnissen empfiehlt sich folgende Systematik:

1. Welche Daten oder Ergebnisse sind unklar oder widerspriichlich und bedirfen zusétzlicher Information?

2. Welche Bewertungen, d. h. Stérken und Schwéchen, kénnen aus den (koharenten) Daten und Ergeb-
nissen abgeleitet werden?

3. Welcher Handlungsbedarf, d. h. Gestaltungsansétze und Reformvorhaben, Iasst sich schlussfolgern?

Die Anwendung des Analyseschemas nach Starken und Schwéchen sowie Handlungsbedarf soll durch den
Fachbereich weiterhin nach den drei wesentlichen Phasen im Student Life Cycle differenziert werden:

1. Studieneingangsphase (Auslastung des Studienangebots, Studienanforderungen, Studierfahigkeit),
2. Studienverlauf (Lehr- und Betreuungsqualitat, Schwund, Studiendauer),
3. Studienabschluss sowie Qualifikationsprofil und Berufseinstieg der Absolvent*innen.

Durch diese Vorgehensweise bieten die dargestellten Daten und Ergebnisse systematische Anlasse zur status-
gruppeniibergreifenden Kommunikation tber die Weiterentwicklung der Lehre und der Studienangebote.

T https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/
Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_
Beschluss_DB_21-06-2016.pdf

2 https://www.uni-greifswald.de/datenundberichte
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2. Attraktivitat der Studiengange

2.1. Studierende insgesamt und im ersten Fachsemester

Die Gesamtzahl der Studierenden am Institut fir Philosophie ist im Verlauf der letzten finf Jahre gesunken.
Gleiches gilt fir die Philosophische Fakultat insgesamt (siehe Abbildung 1).

Gesamtzahl Studierende

201718 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22
o Philosophie
109 114 95 89 88
PHF
2.588 2.454 2.348 2.400 2.359
Universitat Greifswald
10.247 10.179 10.019 10.291 10.366
Universitaten Deutschland
1.754.634 1.753.670 1.750.040 1.751.960 1.725.461

Abbildung 1. Studierende insgesamt (Kopfzahlen).

Bei der amtlichen Zahlung der Studierendenkdpfe entsprechen in Zwei-Fach- und interdisziplinaren Studiengéngen mehrere Fachfélle
einem Studierendenkopf.

Quellen: Daten Lehreinheit, Fakultat und Universitat Greifswald: Studierende entsprechend amtlicher Statistik (jeweils Wintersemester),
Referat Controlling und Statistik; Daten Universitaten Deutschland: Fachserie 11, Reihe 4.1, Studierende an Hochschulen (jeweils
Wintersemester), Statistisches Bundesamt.

Die Anzahl der Studierenden im ersten Fachsemester am Institut fiir Philosophie ist ebenfalls zurlickgegangen
und sank im Wintersemester 2021/22 auf einen Tiefstwert im Finf-Jahres-Vergleich. Insgesamt gingen an der
Philosophischen Fakultat, der Universitat Greifswald und den Universitaten in Deutschland zum Wintersemester
2021/22 die Zahlen der Studienanfanger*innen deutlich zuriick (siehe Abbildung 2).

Studierende im ersten Fachsemester

2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22
Philosophie
35 47 33 26 22
PHF
573 629 632 666 527
Universitat Greifswald
2.220 2.236 2.236 2.337 2.085
Universitaten Deutschland
431.684 417.628 423.541 402.395 371.442

Abbildung 2. Studierende im ersten Fachsemester (Kopfzahlen).

Bei der amtlichen Z&hlung der Studierendenképfe entsprechen in Zwei-Fach- und interdisziplinren Studiengéngen mehrere Fachfélle
einem Studierendenkopf.

Quellen: Daten Lehreinheit, Fakultat und Universitat Greifswald: Studierende entsprechend amtlicher Statistik (jeweils Wintersemester),
Referat Controlling und Statistik; Daten Universitaten Deutschland: Fachserie 11, Reihe 4.1, Studierende an Hochschulen (jeweils
Wintersemester), Statistisches Bundesamt.
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In den letzten fiinf Jahren war am Institut fir Philosophie der Bachelorteilstudiengang am stérksten nachgefragt.
Allerdings sanken in den letzten beiden Jahren die Zahlen der Studierenden im ersten Fachsemester deutlich.

Die Anzahl der Studienanfanger*innen im gymnasialen Lehramtsstudienfach variierte stark in den vergangenen
Jahren, lag i. d. R. aber héher als im Lehramtsstudienfach fiir Regionale Schulen. In beiden Lehramtsstudienfa-
chern begannen im Wintersemester 2021/22 deutlich weniger Studierende ein Studium als in den vergangenen
Jahren.

Im Wintersemester 2021/22 wurden die vorhandenen Studienplétze am Institut flir Philosophie nicht ausge-
schopft (siehe Tabelle 1 und Tabelle 2).

Tabelle 1. Studierende im 1. Fachsemester (Fachfalle) in den grundsténdigen Studiengangen.

Studiengang Abschluss Anzahlder  2017/18  2018/19  2019/20  2020/21 2021/22
Studienplatze ~ WiSe WiSe WiSe WiSe WiSe
2021/22
Philosophie 2-Fach-B. A. 72 74 70 63 53 47
Philosophie LA Gym. 30 44 34 21 34 18
Philosophie LA Reg. 20 27 28 29 29 13

Quelle: Fachfallstatistik, Referat Controlling und Statistik; Anzahl der Studienplatze: Referat Controlling und Statistik.

Tabelle 2. Studierende im 1. Fachsemester (Fachfalle) im Masterstudiengang.

Studiengang Abschluss  Anzahl der 201718 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22
Studienplatze \iSe SoSe WiSe SoSe WiSe SoSe WiSe SoSe WiSe SoSe
2021/22
Philosophie M. A. 15 - - - 3 3 1 1 1 1

Quelle: Fachfallstatistik, Referat Controlling und Statistik; Anzahl der Studienplatze: Referat Controlling und Statistik.

2.2. Gesamtzufriedenheit der Absolvent*innen

Die befragten Absolvent*innen der Studiengange des Instituts flir Philosophie waren riickblickend — ebenso wie
die Befragten der Philosophischen Fakultét insgesamt — Giberwiegend mit ihrem Studium zufrieden (siehe Abbil-
dung 3).

Zufriedenheit mit dem Studium

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges,n =103 [71
LA Regionale Schule (Philosophie),n=2 IE]
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [69
LA Gymnasium (Philosophie),n =16 I}

LA Gymnasium (anderes Fach),n=85 [172
PHF,n=290 &

Universitat Greifswald, n = 1103 INf]

Abbildung 3. Mittlere Zufriedenheit der Absolvent*innen mit inrem Studiengang (Item: ,Mit meinem Studium war ich insgesamt ...%, 0 = gar
nicht zufrieden, 100 = vollstandig zufrieden, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: StichprobengréRe;
Darstellungabn = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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2.3. Lehrveranstaltungsqualitat

Die studentische Lehrveranstaltungsevaluation wird fur vier Fakultaten der Universitat von der IQS seit dem
Sommersemester 2020 online durchgeflihrt (vorher papierbasiert), wobei grundsétzlich eine wechselnde Auswahl
an Lehrveranstaltungen einbezogen wird. Der Evaluationsumfang richtet sich nach dem Lehrdeputat der Lehr-
person. Die Lehrveranstaltungen der Universitatsmedizin werden durch das Studiendekanat der Universitats-
medizin evaluiert und sind hier nicht mit aufgefiihrt. Pandemiebedingt wurde die studentische Lehrveranstaltungs-
evaluation mit Ausnahme der Universitatsmedizin im Sommersemester 2020 nur auf freiwilliger Basis durch-
geflhrt.

Die Lehrveranstaltungsqualitat am Institut fir Philosophie wurde von den Studierenden in den vergangenen
Jahren berwiegend als ,gut‘ beurteilt. Gleiches gilt fur die Philosophische Fakultat insgesamt. Im Wintersemes-
ter 2020/21 und Sommersemester 2021 wurden lberdurchschnittlich viele Lehrveranstaltungen mit ,befriedigend®
oder ,ausreichend* bewertet (siehe Abbildung 4).

Notenverteilung | m2 m3 m4
|l E2 =

Philosophie, WiSe 20/21 + SoSe 21, LV =22 Ky ;- W 5

WiSe 19/20 + SoSe 20, LV = 14 29 64 7
WiSe 18/19 + SoSe 19, LV = 22 36 64
WiSe 17/18 + SoSe 18, LV =22 32 68
WiSe 16/17 + SoSe 17, LV = 14 29 7
PHF, WiSe 20/21 + SoSe 21, LV = 240 / 48 G |
WiSe 19/20 + SoSe 20, LV = 168 49 46 5
WiSe 18/19 + SoSe 19, LV = 212 51 47 1
WiSe 17/18 + SoSe 18, LV = 175 48 50 2
WiSe 16/17 + SoSe 17, LV = 146 46 52 2
UG (ohne UMG), WiSe 20/21 + SoSe 21, LV = 619 N1V I ;I |
WiSe 19/20 + SoSe 20, LV =435 43 51 6
WiSe 18/19 + SoSe 19, LV = 542 46 50 4
WiSe 17/18 + SoSe 18, LV = 539 41 54 4
WiSe 16/17 + SoSe 17, LV = 365 34 61 5

Abbildung 4. Prozentuale Notenverteilung der studentischen Lehrveranstaltungsevaluation; Darstellung ab vier Befragungsteilnehmenden
pro Lehrveranstaltung; LV: Anzahl evaluierter Lehrveranstaltungen.
Quelle: studentische Lehrveranstaltungsevaluation, 1QS.

3. Studienerfolg

3.1. Abschlusspriifungen

Die jahrliche Zahl der Abschlusspriifungen in den vergangenen fiinf Jahren variiert sowohl zwischen als auch
innerhalb der Studiengénge.

Jeweils drei bis 13 Studierende haben den Bachelorteilstudiengang Philosophie und — mit Ausnahme des Studi-
enjahres 2016/17 — jeweils zwei Studierende den Masterstudiengang erfolgreich abgeschlossen. In beiden
Studiengangen schwankten die erzielten Durchschnittsnoten.

Im Lehramtsstudienfach Philosophie wurden jéhrlich eins bis drei (Haupt- und Real- bzw. Regionale Schule) bzw.
13 bis 21 Studienabschliisse (Gymnasium) verzeichnet. Angaben zu Durchschnittsnoten und endgiiltig nicht
bestandenen Prifungen liegen nicht vor.

Zwischen 2017 und 2020 wurde jahrlich mindestens eine Promotion in Philosophie abgeschlossen (siehe Tabelle
3).
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Tabelle 3. Anzahl der Abschlusspriifungen und durchschnittliche Note in ausgewahlten Studienfachern sowie Promotionen.

Prifungsjahr 2017 2018 2019 2020 2021
BE EN BE EN BE EN BE EN BE EN
Philosophie (B.A.) 8 6 3 2 7 5 5 2 13 3
(2.2) (1.8) (24) (2.0) (2.2)
2-Fach-Studiengang (B. A.) 170 9 130 11 136 8 114 10 127 2
(2.1) (2.1) 2.1) 2.1) (2.0)
Philosophie (M.A.) - - 2 1 2 1 2 - 2
(19 (2,0) (2.2) (14)
Lehramt Haupt- und Realschule / 1 - 3 k. A. 1 k. A. g k. A. - -
Regionale Schule — Philosophie?
Lehramt Haupt- und Realschule / 20 - 30 k. A 20 9 27 2 24
Regionale Schule? ¢
Lehramt Gymnasium — 18 - 21 k. A 15 k. A. 21 k. A 13 -
Philosophie?
Lehramt Gymnasium® 130 - 128 k. A. 101 7 108 1 76
Promotionen PhilosophieP 4 - 1 - 2 - 2 - - -
Promotionen (PHF)P 15 - 13 - 12 - 9 - "

BE: Anzahl der bestandenen Priifungen; EN: Anzahl der endgiiltig nicht bestandenen Priifungen; in Klammern: Durchschnittsnote.
a Es liegen keine Noten, sondern Pradikate vor.

b Es werden keine Noten, sondern Pradikate vergeben.

¢ Im Priifungsjahr 2021 gab es nur Abschliisse im Lehramt Regionale Schule.

Die Daten dienen nur dem internen Gebrauch.

Quelle: Priifungsstatistik, Zentrales Prifungsamt.

3.2. Studiendauer

Die durchschnittliche Studiendauer im Bachelorteilstudiengang Philosophie lag im Bereich der Regelstudienzeit
plus zwei Semester. Im Masterstudiengang Philosophie schwankte die mittlere Studiendauer aufgrund der
geringen Fallzahlen stark, lag aber in den letzten fiinf Jahren immer mindestens zwei Semester (iber der Regel-
studienzeit. In den Lehramtsstudienfachern Philosophie lag die mittlere Studiendauer i. d. R. bei mindestens 14
Fachsemestern (siehe Abbildung 5).
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Anzahl der Fachsemester

2-Fach-B.A. Zweifachstudien-

Philosophie gang B. A. M. A. Philosophie M. A.
M~ oo b O — M~ oo G O — ~ o G O — ~ oo & O ~—
SS5588 Ss588 S5598 S5598
[V I Y I ol B o VI oY ] [t I . I ot B oV I ot [V I oV I ot BN oo N I oY ] [V I oV I ot BN oo N I oY ]

9,0 9,3
6,8 78 80 65 6,6
RSZ 6 RSZ 6 RS7 4 RS7 4
LA Reg. Schule /

Haupt-/Realschule | LA Reg. Schule/ LA Gymnasium
1. Staatsexamen | Haupt-/Realschule | 1. Staatsexamen LA Gymnasium

Philosophie 1. Staatsexamen Philosophie 1. Staatsexamen
M~ oo b O — M~ oo b O — ~ o G O — ~ oo & O ~—
SS5588 SS5588 S5598 S5598
[V I Y I ol B o VI oY ] [V I Y I ol B o VI oY ] [V I oV I ot BN oo N I oY ] [V I oV I ot BN oo N I oY ]
18y 146 14,6 146 168 145 16

! 13,2 : ! :

\/ — — —_

RSZ 10 RSZ 10 RSZ 10 RSZ 10

Abbildung 5. Mittlere Anzahl der Fachsemester bei der Abschlusspriifung in ausgewahlten Studienfachern.

Fiir Personen, die im Sommersemester 2020, Wintersemester 2020/21, Sommersemester 2021 oder Wintersemester 2021/22 an einer
staatlichen Hochschule eingeschrieben und nicht beurlaubt waren, galt pandemiebedingt jeweils eine von der Regelstudienzeit abwei-
chende, um ein Semester verlangerte individuelle Regelstudienzeit.

Die Daten dienen nur dem internen Gebrauch.

Quelle: Priifungsstatistik, Zentrales Priifungsamt.

3.3. Interesse fiir die Fachinhalte

Die befragten Absolvent®innen der Studiengénge des Instituts fiir Philosophie waren eigenen Angaben zufolge
uberwiegend interessiert an den gelernten Fachinhalten. Gleiches gilt fiir die Befragten der Philosophischen
Fakultat insgesamt (siehe Abbildung 6).

Interesse am Fach

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6

2-Fach-B. A. Sonstiges,n =104 73 ol
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [168 =
LA Gymnasium (Philosophie), n = 16
LA Gymnasium (anderes Fach),n=85 [74 gl

PHF, n = 291
Universitat Greifswald, n = 1107

Abbildung 6. Mittleres Interesse der Absolvent*innen fiir die Fachinhalte ihres Studiums (2 Items: ,Ich habe in meinem Studium Sachen
gelernt, die mich begeistern.”, ,Ich fand mein Studium wirklich interessant.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige
Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengrofie; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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3.4. Prifungs- und Studiengangsmonitoring
Bachelorteilstudiengang Philosophie

Studiengangsmonitoring

Tabelle 4. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgangen fiir den Bachelorteilstudiengang Philosophie

Abschluss:  B.A. (2F) Regelstzudienzeit (RSZ): 6 Erhebungssemester: SS 22
Studiengang: Philosoph.

Immatrikulationen Absolventtinnen Abgang ohne Abschluss

Kohorte pnzahl davon aktiv insgeamt davon insgesamt davon

abs. I % | abs. | % <RSZ RSZ +1 RSZ+2 RSZ+23 | abs. | % FS<2 2<FS<4 |4<FS<RSZ| FS>RSZ | EN
2016/17 64 [ 18 (28%)| 5 (8%) | O (0%) | 1 (20%)| 2 (40%)| 2 (40%)| 57 (89%)| 38 (66%)| 14 (25%)| 5 (9%) | O (0%) | 2
2017118 73 | 18 (25%)[ O  (0%) | O (0%) | O (0% | O (0%) [ O (0%) [ 66 (90%)| 50 (75%)| 13 (20%)| 2 (3%) | 1 (2% | O
2018/19 75 | 22 (29%)| 2 (3%) | 1 (50%)| O (0%) | 1 (50%)| O (0%) | 56 (75%)| 44 (79%)| 9 (16%)| 3 (5%) | O (0%) | 1
2019/20* 64 | 27 (42%)| 2 (%) | 0 (0%) | O (0%) | 2 (100%)] O (0%) | 47 (73%)| 32 (68%)| 14 (30%)| 1 (2%) | O (0%) [ 1
2020/21* 58 | 26 (45%)| O (0%) | O (0%) | O (0%) [ O (0%) | O (0%) | 31 (53%)| 24 (78%)| 5 (16%)| O (0%) | 2 (6%) | O
2021/22* 49 | 20 (41%)| 0 (0%) | O (0%) | O (0% | O (0%) | O (0%) | 5 (10%)| 5 (100%)| O (0% | 0 (0%) | O (0%) | O

Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffolgenden Som-
mersemester, wenn eine Immatrikulation zum Sommersemester méglich ist, ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die
mit ,** gekennzeichneten Kohorten hatten noch nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester
zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur Abgange méglich. Als (priifungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindes-
tens eine Prifungsleistung angemeldet haben. Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet.

Ein ,Abgang ohne Abschluss" ist nicht mit einem endgiiltigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser
Kategorie kénnen auch aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein.

Bei Abschllissen, die sich aus mehreren Teilstudiengédngen zusammensetzen, kann es in den Studierendendaten unter bestimmten
Voraussetzungen nach einer endgliltig nicht bestandenen Priifung innerhalb eines Teilstudiengangs zu einer generierten EN-Eintragung in
allen wahrgenommen Teilstudiengangen kommen. Dies geschieht, wenn sich Studierende nach einer EN-Priifung in einem Teilstudien-
gang ebenfalls in allen verbleibenden Teilstudiengéngen exmatrikulieren. Hieraus ergibt sich in der Auswertung eine Uberreprasentation
des Anteils an Studierenden, die aufgrund einer endgliltig nicht bestandenen Priifung aus dem Studiengang ausscheiden.

Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

In Tabelle 4 ist eine Kohortenanalyse aufgefiihrt, welche aufzeigt, wie vielen Studierenden einer Kohorte eines
Studiengangs der erfolgreiche Abschluss gelingt, wie viele Studierende den Studiengang ohne Abschluss verlas-
sen und wann im Studienverlauf diese Ereignisse eintreten. Bei der Betrachtung der Immatrikulationen fallt auf,
dass sich in den letzten drei abgeschlossenen Kohorten nur ein geringer Anteil der Studierenden fiir mindestens
einen Prifungsversuch angemeldet hat und damit priifungsaktiv wurde. Die Anteile von priifungsaktiven Studie-
renden in den letzten drei Kohorten fallen héher aus. Einen mdglichen Erklarungsansatz hierfir liefert die neue
Studienordnung fiir den Bachelorteilstudiengang aus dem Jahr 2019, welche im Unterschied zur vorherigen
Priifungsordnungsversion im Musterstudienplan bereits im ersten Semester eine Priifungsleistung vorsieht.

Vergleicht man die Immatrikulationszahlen und die Anzahlen von Absolvent*innen, dann kann festgehalten
werden, dass nur ein geringer Anteil der Studierenden den angestrebten Abschluss erreicht. Der Anteil der
Abgange ohne Abschluss ist hoch, der Grolteil des Schwundes vollzieht sich innerhalb der beiden ersten Se-
mester.
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Priifungsmonitoring

Tabelle 5. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsriicktritte fir die Prifungsleistungen des
Teilstudiengangs Philosophie (Bachelor of Arts, Priifungsordnung 2012)

Abschluss: B.A (2F) Erhebungszeitpunkt: SS22 Priffungssemster: SS 17, WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19,
Stg: Philosoph. WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen Prifungsriickrite
- - Anzah Angetr Bestanden ONoeim |\t Bestanden NE

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2012 2 Einf.Phil. 92 43 (47%) 30 (70%) 2,75 13 (30%) 0 49 9  (9%)
2012 2 Log.Prop. 81 43 (53%) 26 (60%) 3,56 17 (40%) 2 38 21 (21%)
2012 3 PrakPhil1 48 34 (T1%) 31 (91%) 246 3 (9%) 0 14 0 (0%)
2012 3 TheoPhil1 57 29 (51%) 20 (69%) 3,11 9 (31%) 0 28 13 (19%)
2012 4 PrakPhil2 59 31 (53%) 30 (97%) 2,17 1 (3%) 0 28 9  (13%)
2012 4 TheoPhil2 52 36 (69%) 33 (92%) 2,62 3 (8%) 0 16 14 (21%)

Die Prifungen in den Wahimodulen 1 bis 3 wurden nicht dargestellt, da diese diverse Prifungsleistungen aus verschiedenen Wahimdg-
lichkeiten umfassen.
Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Tabelle 6. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsriicktritte fiir die Priifungsleistungen des
Teilstudiengangs Philosophie (Bachelor of Arts, Priifungsordnung 2019)

Abschluss: B.A (2F) Erhebungszeitpunkt: SS22 Priifungssemster: WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Stg: Philosoph.
Ale Priifungsversuche
Modulinformationen Prifungsriicktite
Anzah Angetr. Bestanden @ Note im Nicht Bestanden NE
PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2019 1 PrakPhil1PF 7 51 (72%) 48  (94%) 3 (6%) 0 20 0 (0%)
2019 2 Einf.Phil. 42 29  (69%) 23 (79%) 2,25 6 (21%) 0 13 1 (2%)
2019 2 Log.Prop. 30 20 (67%) 13 (65%) 3,26 7 (35%) 0 10 7 (19%)
2019 2 PrakPhil1mP 44 25  (57%) 20 (80%) 1,99 5 (20%) 0 19 2 (4%)
2019 3 TheoPhil1 17 13 (76%) 12 (92%) 2,03 1 (8%) 0 0 (0%)
2019 4 PrakPhil2 7 7 (100%) 7 (100%) 1,67 0 (0%) 0 0 (0%)
2019 4 TheoPhil2 10 9  (90%) 9 (100%) 12 0 (0%) 0 1 0 (0%)

Die Priifungen in den Wahimodulen 1 bis 3 wurden nicht dargestellt, da diese diverse Priifungsleistungen aus verschiedenen Wahimdg-
lichkeiten umfassen.
Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

In der Tabelle 5 und der Tabelle 6 sind die Priifungsergebnisse aus den letzten fiinf Jahren bzw. den letzten
verflgbaren Priifungssemester fir den Bachelorteilstudiengang Philosophie aufgefiihrt. Die Tabelle 5 beschreibt
die Priifungsleistungen, die nach der Priifungsordnungsversion aus dem Jahr 2012 absolviert wurden. Es I&sst
sich festhalten, dass die Prifungsleistung des Moduls ,Logische Propadeutik und Methodische Begriffshildung*
die niedrigste Bestehensquote von angetretenen Priifungsversuchen innerhalb des betrachteten Zeitraumes
aufweist. Die benannte Priifung zeigt dariiber hinaus einen hohen Anteil von Prifungsriickritten im Vorfeld der
Priifung, was ebenfalls auf Probleme der Studierenden hindeuten kann. Firr die Modulprifung ,Theoretische
Philosophie 2° 1asst sich ebenfalls ein vergleichsweise hoher Anteil von Priifungsriicktritten beschreiben.

Neben der Bestehensquote und den Prifungsricktritten kann ein vergleichsweise niedriger Anteil von angetrete-
nen Priifungsversuchen als weiterer Indikator fiir Prifungsleistungen dienen, die Hiirden in den Prifungsverlau-
fen der Studierenden darstellen. In der vorliegenden Auswertung erreicht die Prifungsleistung ,Einflihrung in die
Philosophie® den vergleichsweise geringsten Wert an angetretenen Prifungsversuchen.

In Tabelle 6 sind die Auswertungen fiir die Prifungsordnungsversion aus dem Jahr 2019 aufgefiihrt. Auch in
dieser Auswertung erreicht die Modulprifung ,Logische Propéddeutik und Methodische Begriffshildung® die
niedrigste Bestehensquote innerhalb des betrachteten Zeitraumes. Diese Bestehensquote fallt im Vergleich zur
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Priifungsordnungsversion aus dem Jahr 2012 etwas hoéher aus, wobei sich diese Verbesserung erst unter der
Hinzunahme von Ergebnissen der kommenden Priifungssemester eindeutig bestatigen 1asst. Ebenfalls ist fiir das
benannte Modul erneut der hochste Anteil an Prifungsricktritten im Vorfeld der Prufung anzufiihren. Als Pru-
fungsleistung mit dem hdchsten Anteil an nicht angetretenen Prifungsversuchen lasst sich die miindliche Pri-
fung im Rahmen des Moduls ,Praktische Philosophie 1 identifizieren.

Vergleicht man die Ergebnisse fir die einzelnen Module der beiden Priifungsordnungen, dann fallt fir fast alle
Prifungsleistungen, die nach der neuen Prlfungsordnungsversion absolviert wurden, ein geringerer Anteil von
nicht angetretenen Priifungsversuchen und Priifungsriicktritten auf. Bei der Interpretation ist zu beachten, dass
fur die Module ,Praktische Philosophie 1 und 2* in der neuen Prifungsordnungsversion die Art der Priifungsleis-
tung verandert wurde. Auch diese Ergebnisse missen sich in den kommenden Priifungssemestern erst bestati-
gen.

Masterstudiengang Philosophie

Studiengangsmonitoring

Tabelle 7. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgangen fiir den Masterstudiengang Philosophie

Abschluss: M.A. Regelstudienzeit (RSZ): 4 Erhebungssemester: SS 22
Studiengang: Philosoph.

Immatrikulationen Absolventtinnen Abgang ohne Abschluss

Kohorte Anzahi davon aktiv insgeamt davon insgesamt davon

abs. | % | abs. | % <RSZ RSZ +1 RSZ+2 RSZ+23 | abs. | % FS<2 2<FS<4 |4<FS<RSZ| FS>RSZ | EN
2016/17 5 4 (80%)| 2 (40%)| O (0%) | O (0%) [ O (0%) | 2 (100%)] 2 (40%)| 1 (850%)| O (0%) | O (0%) | 1 (50%)| O
2017118 0 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% [ 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% [ 0 (0% [ 0 (0% | O (0% | 0 (0% | O
2018/19 8 2 (67%)| 1 (33%)| 0 (0% | 0 (0%) | O (0%) [ 1 (100%)| 1 (33%)| O (0%) | 1 (100%) O (0%) [ O (0%) | O
2019/20* 5 3 (60%)| O (0%) | O (0% | O (0% | O (0%) | O (0%) | 2 (40%)| 2 (100%)| O (0%) [ O (0%) | O (0% | O
2020/21* 2 1 (50%)| 0 (0% | 0 (0% | 0 (0%) | O (0% | O (0%) [ 2 (100%)| 1 (50%)| 1 (50%)[ O (0%) [ O (0%) | O
2021/22* 1 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (%) | 0 (0% | 0 (0% | O

Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffolgenden Som-
mersemester, wenn eine Immatrikulation zum Sommersemester méglich ist, ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die
mit ,** gekennzeichneten Kohorten hatten noch nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester
zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur Abgange mdglich. Als (priifungs-) -aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindes-
tens eine Prifungsleistung angemeldet haben. Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet.

Ein ,Abgang ohne Abschluss" ist nicht mit einem endgiiltigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser
Kategorie kénnen auch aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein.

Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universitét Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Fur das Studiengangsmonitoring des Masterstudiengangs Philosophie in Tabelle 7 lassen sich aufgrund der
geringen Anzahl von Studierenden kaum belastbare Aussagen treffen.
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Priifungsmonitoring

Tabelle 8. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsriicktritte fir die Prifungsleistungen des
Studiengangs Philosophie (Master of Arts, Priifungsordnung 2010)

Abschluss: M.A Erhebungszeitpunkt: SS 22 Priifungssemster: SS 17, WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19,
Stg: Philosoph. WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen . L
Anzah Angetr. el NE Prifungsriicktritte
- - Bestanden Nicht Bestanden

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2010 1 PrPhilhist 15 11 (73%) 11 (100%) 1,86 0 (0%) 0 4 0 (0%)
2010 1 ThPhilsyst 9 7 (78%) 7 (100%) 1,98 0 (0%) 0 2 1 (10%)
2010 2 PrPhilsyst 8 7 (88%) 7 (100%) 2,03 0 (0%) 0 1 2 (20%)
2010 2 ThPhilhist 14 9 (64%) 8  (89%) 2,39 1 (11%) 0 5 0 (0%)
2010 2 PheSPI 9 (89%) 8 (100%) 1,41 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2010 3 PheSPIl 13 10 (77%) 10 (100%) 2,14 0 (0%) 0 3 1 (7%)
2010 4 Ph eSPIIA 5 4 (80%) 4 (100%) 1,58 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2010 4 Ph eSPIIIB 8 7 (88%) 7 (100%) 1,64 0 (0%) 0 1 0 (0%)

Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitét Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Anmerkung: Die Priifungen in den Modulen ,Erwerb einer fiir das Fach Philosophie relevanten Fremdsprache” sowie ,Philosophie des
Bereichs einer Fachwissenschaft* wurden nicht dargestellt, da diese diverse Priifungsleistungen aus verschiedenen Wahimdglichkeiten
umfassen.

Tabelle 9. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Priifungsriicktritte fir die Prifungsleistungen des
Studiengangs Philosophie (Master of Arts, Priifungsordnung 2020)

Abschluss: MA Erhebungszeitpunkt: SS22 Priifungssemster: WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Stg: Philosoph.
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen . o
Anzahi Angetr. el NE Prifungsriickritte
- - Bestanden Nicht Bestanden

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2020 1/2 PrPhil4-M 1 1 (100%) 1 (100%) 33 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2020 1/2 ThPhil3-M 1 1 (100%) 1 (100%) 1 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2020 1/2 ThPhil4-M 2 1 (50%) 1 (100%) 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2020 2 PheSPI 2 1 (50%) 1 (100%) 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2020 3 PheSPIl 1 1 (100%) 1 (100%) 1 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2020 4 PheSPIll 1 1 (100%) 1 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Fur das Modul ,Praktische Philosophie 3-M* liegen im betrachteten Zeitraum keine Eintragungen in der Priifungsverwaltung vor. Die
Prifungen in den Modulen ,Erwerb einer fiir das Fach Philosophie relevanten Fremdsprache® sowie ,Philosophie des Bereichs einer
Fachwissenschaft wurden nicht dargestellt, da diese diverse Prifungsleistungen aus verschiedenen Wahiméglichkeiten umfassen.

Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Die Tabelle 8 und die Tabelle 9 zeigen die Prufungsergebnisse fiir den Masterstudiengang Philosophie. Aufgrund
geringer Versuchszahlen soll die Ergebnisbeschreibung kurz ausfallen. Fiir die Prifungsleistungen, welche nach
der Prifungsordnungsversion aus dem Jahr 2010 absolviert wurden, Iasst sich festhalten, dass die Modulpriifung
~Theoretische Philosophie mit historischem Schwerpunkt® die geringste Bestehensquote im betrachteten Zeit-
raum aufweist. Zu der Prifungsordnungsversion aus dem Jahr 2020 lassen sich aufgrund der geringen Anzahl
von Prifungsversuchen keine belastbaren Aussagen treffen. Diese geringe Anzahl an Versuchen verwundert
wenig, da erst eine geringe Anzahl von Studierenden nach der neuen Priifungsordnungsversion aus dem Jahr
2020 studiert.
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Studiengangsmonitoring

Tabelle 10. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgangen fiir den Lehramtsstudiengang Philosophie an

Gymnasien
Abschluss: LA Gym Regelstudienzeit (RSZ): 10 Erhebungssemester: SS 22
Studiengang: Philosoph.
Immatrikulationen Absolventtinnen Abgang ohne Abschluss
Kohorte pnzahi davon aktiv insgeamt davon insgesamt davon
abs. | % | abs. | % <RSZ RSZ +1 RSZ +2 RSZ+23 | abs. | % FS<2 2<FS<4 |4<FS<RSZ| FS>RSZ | EN

2014/15 51 | 27 (53%)| 13 (25%)| 3 (23%)| O (0%) [ 3 (23%)| 7 (54%)| 37 (73%)| 19 (51%)| 8 (22%)| 7 (19%)| 3 (8% | 5
2015/16 51 [ 29 (57%)| 10 (20%)| 2 (20%)| 3 (30%)| 4 (40%)| 1 (10%)| 37 (73%)| 22 (59%)| 10 (27%)| 5 (14%)| 0 (0% | 7
2016/17 31 | 20 (65%)| 2 (6% [ O (0%) | 1 (80%)| O (0%) [ 1 (50%)| 23 (74%)| 11 (48%)| 5 (22%)| 6 (26%)| 1 (4%) | 3
2017/18* 4 |1 20 (45%)| O (0% [ O (0%) | O (0%) | O (0% [ O (0%) | 32 (73%)| 19 (59%)| 9 (28%)| 4 (13%)| O (0%) | 2
2018/19* 39 | 24 (62%)| 0 (0% [ 0 (0%) | O (0%) | O (0% [ O (0%) | 18 (46%)| 13 (72%)| 3 (17%)| 2 (11%)| 0 (0%) | O
2019/20* 26 | 19 (73%)| 1 (%) | 1 (100%)| 0 (0%) [ O (0%) | O (0%) | 12 (46%)| 7 (58%)| 5 (42%)| O (0%) | O (0%) | 1
2020/21* 36 | 22 (61%)| 0 (0% [ 0 (0%) | 0 (0%) | O (0% [ O (0%) | 16 (44%)| 15 (9%4%)| 1 (6% | 0 (0% | 0 (0%) | O
2021/22* 20 1 (5% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% [ 2 (10%)| 2 (100%)] 0 (0% [ 0 (0% [ 0 (0%) | O

Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffolgenden Som-
mersemester, wenn eine Immatrikulation zum Sommersemester méglich ist, ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die
mit ,** gekennzeichneten Kohorten hatten noch nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester
zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur Abgange maéglich. Als (priifungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindes-
tens eine Prifungsleistung angemeldet haben. Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet.

Ein ,Abgang ohne Abschluss" ist nicht mit einem endgiiltigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser
Kategorie kénnen auch aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein.

Bei Abschllissen, die sich aus mehreren Teilstudiengdngen zusammensetzen, kann es in den Studierendendaten unter bestimmten
Voraussetzungen nach einer endgliltig nicht bestandenen Priifung innerhalb eines Teilstudiengangs zu einer generierten EN-Eintragung in
allen wahrgenommen Teilstudiengangen kommen. Dies geschieht, wenn sich Studierende nach einer EN-Priifung in einem Teilstudien-
gang ebenfalls in allen verbleibenden Teilstudiengangen exmatrikulieren. Hieraus ergibt sich in der Auswertung eine Uberreprasentation
des Anteils an Studierenden, die aufgrund einer endgiiltig nicht bestandenen Priifung aus dem Studiengang ausscheiden.

Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Das Studiengangsmonitoring fir den gymnasialen Lehramtsstudiengang Philosophie ist in Tabelle 10 dargestellt.
Im Vergleich zum Bachelorteilstudiengang Philosophie in Tabelle 4 zeigen sich fiir den gymnasialen Lehramts-
studiengang in den letzten drei abgeschlossenen Kohorten héhere Anteilswerte von priifungsaktiven Studieren-
den.

Auch die Absolvent*innenquoten fallen im Vergleich der beiden Studienprogramme hoher aus. Mehr als die
Halfte der erreichten Abschllisse in den letzten drei abgeschlossenen Kohorten wurden dabei entweder in Regel-
studienzeit oder in einer vertretbaren Zeitverzdgerung von bis zu zwei zusatzlichen Semestern nach Ablauf der
Regelstudienzeit erworben.

Betrachtet man die Abgange ohne Abschluss fir die drei abgeschlossenen Kohorten, dann lassen sich erneut
hohe Schwundquoten beschreiben, welche jedoch im Vergleich zum Bachelorteilstudiengang geringer ausfallen.
Der GroRteil des Schwundes vollzieht sich dabei ahnlich dem Bachelorteilstudiengang innerhalb der ersten
beiden Fachsemester.
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Priifungsmonitoring

Tabelle 11. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsriicktritte fir die Prifungsleistungen des
Studiengangs Philosophie (Lehramt Gymnasium, Prifungsordnung 2012)

Abschluss: LAGym Erhebungszeitpunkt: SS22 Priifungssemster: SS 17, WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19,
Stg: Philosoph. WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen : Prifungsriicktite
- - Anzahl Angetr Bestanden @ Note im Nicht Bestanden NE

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2012 2 Einf.Phil. 162 17 (72%) 82 (70%) 35  (30%) 1 45 10 (6%)
2012 2 Log.Prop. 143 105 (73%) 60  (57%) 3,76 45  (43%) 5 38 32 (18%)
2012 3 AllgFadid 71 62  (87%) 57 (92%) 241 5 (8% 1 9 2 (3%)
2012 3 PrakPhil1 104 83  (80%) 71 (86%) 12 (14%) 0 21 7 (6%)
2012 3 TheoPhil1 17 87  (74%) 66  (76%) 294 21 (24%) 1 30 9 (%)
2012 4 PrakPhil2 84 67  (80%) 61 (91%) 244 6 (9%) 1 17 3 (3%)
2012 4 TheoPhil2 83 78 (94%) 66  (85%) 12 (15%) 0 B 6 (%)
2012 5 Kulthst 69 63  (91%) 61  (97%) 233 2 (3%) 0 6 0 (0%)
2012 5 SpFadid1 72 67  (93%) 66 (99%) 2,13 1 (1%) 0 B 2 (3%)
2012 6 PrakPhil3 87 75 (86%) 63 (84%) 2,18 12 (16%) 1 12 14 (14%)
2012 6 TheoPhil3 78 64  (82%) 62 (97%) 2,03 2 (3%) 0 14 7 (8%)
2012 7 PrakPhil4 92 73 (79%) 56 (77%) 17 (23%) 0 19 6  (6%)
2012 7 SpFadid2HA| 55 50 (91%) 48  (96%) 19 2 (4%) 0 B 1 (2%)
2012 7 SpFadid2US 55 55 (100%) 55 (100%) 1,81 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2012 7 TheoPhil4 62 56 (90%) 54 (96%) 2,06 2 (4%) 0 6 2 (3%)

Die Priifungen in den Wahimodulen 1 bis 4 wurden nicht dargestellt, da diese diverse Prifungsleistungen aus verschiedenen Wahlmdg-
lichkeiten umfassen.
Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitét Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Tabelle 11 zeigt die Ergebnisse der Priifungsversuche fiir das gymnasiale Lehramt Philosophie. Ahnlich dem
Bachelorteilstudiengang aus der Tabelle 5 und der Tabelle 6 verzeichnet in der Auswertung fiir die Prifungsord-
nungsversion 2012 die Prifungsleistung des Moduls ,Logische Propadeutik und Methodische Begriffsbildung* die
niedrigste Bestehensquote innerhalb des betrachteten Zeitraumes. Die Prifung ,Einfihrung in die Philosophie®,
welche laut Musterstudienplan in dasselbe Fachsemester fallt, erreicht ebenfalls eine Uberdurchschnittlich hohe
Durchfallquote. Es zeigt sich, dass sich der Einstieg in das gymnasiale Lehramtsstudium der Philosophie als
herausfordernd erweist, da in den ersten beiden Fachsemestern zwei Priifungsleistungen angesiedelt sind, die
relative hohe Durchfallquoten aufweisen.

Zusatzlich zu den beiden bereits genannten Prifungsleistungen, welche neben den geringen Bestehensquoten
auch hohe Anteilswerte an nicht angetretenen Prifungsversuchen aufweisen, fallen die Modulpriifungen , Theore-
tische Philosophie 1* und ,Praktische Philosophie 3* auf. Hierbei ist anzufiihren, dass sich fiir das erstgenannte
der beiden Module ein Uberdurchschnittlicher Anteil an nicht angetretenen Priifungsversuchen und fiir das
zweitgenannte Modul ein vergleichsweise hoher Anteilswert an Prifungsriicktritten beschreiben lasst. Der be-
schriebene hohe Anteilswert von Rucktritten im Vorfeld der Prifung des Moduls ,Praktische Philosophie 3* wird
nur von der Riicktrittsquote der Modulprifung ,Logische Propédeutik und Methodische Begriffsbildung® (iber-
schritten.
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Tabelle 12. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent*innen und Abgangen fiir den Lehramtsstudiengang Philosophie an
Regionalen Schulen

Abschluss:  LAReg.S Regelstudienzeit (RSZ): 10 Erhebungssemester: SS 22
Studiengang: Philosoph.
Immatrikulationen Absolventtinnen Abgang ohne Abschluss
Kohorte pnzahi davon aktiv insgeamt davon insgesamt davon
abs. I % | abs. | % <RSZ RSZ +1 RSZ +2 RSZ+23 | abs. I % FS<2 2<FS<4 |4<FS<RSZ| FS>RSZ EN
2014115 35 9 (26%)| 0 0%) | 0 (0%) | 0 (0%) [ O 0%) | 0 (0%) | 33 (94%)| 19 (58%)| 10 (30%)| 4 (12%)| O 0%) | 2
2015/16 26 | 10 (38%)| 1 (@%) | 1 (100%)| 0 (0%) | 0 (0% | 0O (0%) | 25 (96%)| 16 (64%)| 9 (36%)[ 0 (0% | 0 (0%) | 2
2016117 29 | 14 @8%)| 0 (0%) | 0 (0%) | 0O (0%) | O (%) | 0 (0%) | 27 (93%)| 18 (67%)| 7 (26%)| 2 (%) | 0 (0%) | 3
2017118* 28 13 (46%)| O (0%) | 0 (0%) 0 (0%) 0 0%) | 0 (0%) | 22 (79%)| 12 (55%)| 6 (27%)| 4 (18%)| O 0%) | 0
2018/19* 29 | 11 (38%)| 0 (0% [ 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% [ 0 (0%) | 21 (72%)| 16 (76%)| 5 (24%)| 0 (0%) | 0O (0%) | O
201920 | 28 | 12 @3%)| 0 (%) | 0 (0%) | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0%) | 21 (75%)| 15 (1%)| 6 (29%)| 0 (%) | 0 (0%) | 1
2020/21* 29 20 (69%)| O (0%) | 0 (0%) | 0 (0%) [ O 0%) | 0 (0%) | 12 @41%)| 10 @83%) | 2 (17%)| O (0%) 0 (0%) 1
2021/22* 14 3 (21%)| 0 (0%) | 0 (%) | 0 (0% [ 0 (0% | 0 (0%) | 2 (14%)| 2 (100%) 0 (0%) | O (0%) | O (0% [ O

Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffolgenden Som-
mersemester, wenn eine Immatrikulation zum Sommersemester méglich ist, ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die
mit ,** gekennzeichneten Kohorten hatten noch nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester
zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur Abgange maéglich. Als (priifungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindes-
tens eine Prifungsleistung angemeldet haben. Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet.

Ein ,Abgang ohne Abschluss" ist nicht mit einem endgiiltigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser
Kategorie kénnen auch aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein.

Bei Abschllissen, die sich aus mehreren Teilstudiengédngen zusammensetzen, kann es in den Studierendendaten unter bestimmten
Voraussetzungen nach einer endgliltig nicht bestandenen Priifung innerhalb eines Teilstudiengangs zu einer generierten EN-Eintragung in
allen wahrgenommen Teilstudiengangen kommen. Dies geschieht, wenn sich Studierende nach einer EN-Priifung in einem Teilstudien-
gang ebenfalls in allen verbleibenden Teilstudiengangen exmatrikulieren. Hieraus ergibt sich in der Auswertung eine Uberreprasentation
des Anteils an Studierenden, die aufgrund einer endgiiltig nicht bestandenen Priifung aus dem Studiengang ausscheiden.

Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Das Studiengangsmonitoring fir den Lehramtsstudiengang Philosophie an Regionalen Schulen ist in der Tabelle
12 abgebildet. Auch in dieser Auswertung zeigt sich, dass eine Mehrheit der Immatrikulationen in den letzten drei
abgeschlossenen Kohorten nicht priifungsaktiv wurde. Positiv kann in diesem Zusammenhang die Kohorte aus
dem Wintersemester 20/21 erwahnt werden, in der sich bisher bereits 69% der Immatrikulierten fiir mindestens
eine Priifungsleistung angemeldet haben. Inwieweit dieses positive Ergebnis auch in darauffolgenden Kohorten
bestatigt werden kann, muss sich im Verlauf weiterer Semester zeigen.

In den betrachteten Kohorten fiir den Lehramtsstudiengang fiir Regionale Schule konnte bisher nur ein Abschluss
verzeichnet werden. Die Schwundquoten sind hoch. Wie bereits im Bachelorteilstudiengang und dem gymnasia-
len Lehramtsstudiengang der Philosophie erfolgt ein hoher Anteil des Schwundes innerhalb der ersten beiden
Fachsemester.
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Priifungsmonitoring

Tabelle 13. Anzahl und Ergebnisse der Prifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsricktritte fiir die Prifungsleistungen des
Studiengangs Philosophie (Lehramt Regionale Schule, Priifungsordnung 2012)

Abschluss: LAReg.S Erhebungszeitpunkt: SS22 Priifungssemster: SS 17, WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19,
Stg: Philosoph. WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen Prifungsricktite
- - Anzzh Ange. Bestanden @ Note im Nicht Bestanden NE

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2012 2 Einf.Phil. 89 53  (60%) 33 (62%) 20 (38%) 0 36 12 (12%)
2012 2 Log.Prop. 79 47 (59%) 15 (32%) 444 32 (68%) 2 32 18 (19%)
2012 3 AlgFadid 16 13 (81%) 13 (100%) 247 0 (0%) 0 3 4 (20%)
2012 3 PrakPhil1 37 27 (73%) 20 (74%) 7 (26%) 0 10 1 (3%)
2012 3 TheoPhil1 31 26 (84%) 22 (85%) 2,99 4 (15%) 0 5 0 (0%)
2012 4 PrakPhil2 16 12 (75%) 9 (75%) 2,94 3 (25%) 1 4 0 (0%)
2012 4 TheoPhil2 16 14 (88%) 14 (100%) 0 (0%) 0 2 0 (0%)
2012 5 KultAst 13 13 (100%) 13 (100%) 2,54 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2012 5 SpFadid1 8 8 (100%) 8 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2012 6 PrakPhil3 8 7 (88%) 5 (T11%) 1,48 2 (29%) 1 1 0 (0%)
2012 6 TheoPhil3 6 6 (100%) 5 (83%) 1,75 1 (17%) 0 0 0 (0%)
2012 7 PrakPhil4 6 5 (83%) 5 (100%) 1,58 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2012 7 SpFadid2HA| 6 4 (67%) 4 (100%) 223 0 (0%) 0 2 0 (0%)
2012 7 SpFadid2US 5 5 (100%) 5 (100%) 18 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2012 7 TheoPhil4 4 4 (100%) 4 (100%) 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Die Priifungen in den Wahimodulen 1 und 2 wurden nicht dargestellt, da diese diverse Priifungsleistungen aus verschiedenen Wahimég-
lichkeiten umfassen.
Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitéat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Die Ergebnisse der Prifungsversuche im Lehramt flir die Regionale Schule sind in der Tabelle 13 dargestellt.
Auch hier bestatigen sich die Modulpriifungen ,Einflihrung in die Philosophie” und ,Logische Propadeutik und
Methodische Begriffsbildung® als herausfordernd fur die Studierenden, da beide Prufungsleistungen vergleichs-
weise hohe Durchfallquoten, hohe Riicktrittsquoten und niedrige Anteile von angetretenen Priifungsversuchen
verzeichnen. Vor allem die Prifungsleistung des zweitgenannten Moduls scheint die Studierenden dabei vor
Probleme zu stellen, da im betrachteten Zeitraum nur rund 32% der angetretenen Priifungsversuche bestanden
wurden.

Die Prifung des Moduls ,Allgemeine Fachdidaktik® erreicht in der Auswertung fiir die Regionale Schule ebenfalls
einen vergleichsweise hohen Anteilswert an Prufungsricktritten, wobei allerdings auf eine geringe Anzahl von
Eintragungen im System der Prifungsverwaltung verwiesen werden muss.

Fur die Prifungsleistungen, die nach dem Musterstudienplan des Studienprogramms in den hdheren Fachse-
mestern absolviert werden, kénnen aufgrund einer geringen Anzahl von unternommenen Priifungsversuchen im
betrachteten Zeitraum keine belastbaren Aussagen getroffen werden.
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Lehramt Philosophie im Beifach
Studiengangsmonitoring

Tabelle 14. Kohortenbetrachtung von Immatrikulationen, Absolvent‘innen und Abgéngen fiir den Lehramtsstudiengang Philosophie im
Beifach

Abschluss: LA (Beifach) Regelstudienzeit (RSZ): 10 Erhebungssemester: SS 22
Studiengang: Philosoph.

Immatrikulationen Absolventtinnen Abgang ohne Abschluss

Kohorte pnzahi davon aktiv insgeamt davon insgesamt davon

abs. | % | abs. | % <RSZ RSZ +1 RSZ +2 RSZ+23 | abs. | % FS<2 2<FS<4 |4<FS<RSZ| FS>RSZ | EN
2014/15 1 0 (0% [ 0O (0% | 0 (0%) | 0 (0% | O (0%) [ O (0%) | 1 (100%)] O (0%) | O (0%) [ 1 (100%)| O (0%) | O
2015/16 0 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% [ 0O (0%) (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0 (0% | 0O (0% | O
2016/17 8 2 (67%)| 0 (0%) | O (0% | O (0%) | O (0%) [ O (0%) | 3 (100%)| 2 (67%)| O (0%) [ 1 (33%)| O (0%) | O
201718* 5 1 (20%)| 0 (0%) [ 0 (0% | 0 (0% | 0 (0%) | O (0%) | 5 (100%)| 4 (80%)| 1 (20%)| O (0%) [ O (0%) | 1
2018/19* 5 2 (40%)| 1 (20%)| 1 (100%) O (0%) [ O (0%) | O (0%) | 4 (80%)| 3 (75%)| 1 (25%)| O (0%) | O (0%) | O
2019/20* 3 1 (3% 0 (0% [ 0 (0% [ 0 (0% | 0 (0% | 0 (0%) | 3 (100%)| 2 (67%)| 1 (33%)| 0 (0%) | O (0%) | O
2020/21* 5 2 (40%)[ O (0%) | O (0%) | O (0%) | O (0%) [ O (0%) | 2 (40%)| 2 (100%)| O (0%) [ O (0%) | O (0% | O
2021/22* 2 1 (100%)] 0 (0%) [ 0 (0% [ O (0% | 0 (0% | O (0%) | O (0% | O (0% | 0 (0% | O (0%) | O (0%) | O

Eine Kohorte setzt sich aus allen Studierenden zusammen, die in einem bestimmten Wintersemester sowie dem darauffolgenden Som-
mersemester, wenn eine Immatrikulation zum Sommersemester méglich ist, ihr Studium in einem beliebigen Fachsemester beginnen. Die
mit ,** gekennzeichneten Kohorten hatten noch nicht die Chance, die komplette Regelstudienzeit plus mindestens ein weiteres Semester
zu absolvieren. Aus einer Kohorte sind nur Abgange méglich. Als (priifungs-)aktiv gelten Studierende, die in ihrem Studiengang mindes-
tens eine Prifungsleistung angemeldet haben. Relative Werte sind auf ganze Zahlen gerundet.

Ein ,Abgang ohne Abschluss" ist nicht mit einem endgtiltigen Schwund aus dem Hochschulsystem gleichzusetzen. Studierende in dieser
Kategorie kénnen auch aufgrund eines Studiengangs- oder Hochschulwechsels aus dem Studiengang ausgeschieden sein.

Bei Abschllissen, die sich aus mehreren Teilstudiengdngen zusammensetzen, kann es in den Studierendendaten unter bestimmten
Voraussetzungen nach einer endgliltig nicht bestandenen Priifung innerhalb eines Teilstudiengangs zu einer generierten EN-Eintragung in
allen wahrgenommen Teilstudiengangen kommen. Dies geschieht, wenn sich Studierende nach einer EN-Priifung in einem Teilstudien-
gang ebenfalls in allen verbleibenden Teilstudiengangen exmatrikulieren. Hieraus ergibt sich in der Auswertung eine Uberreprasentation
des Anteils an Studierenden, die aufgrund einer endgliltig nicht bestandenen Priifung aus dem Studiengang ausscheiden.

Quelle: Daten der Studierendenverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

Aus dem Studiengangsmonitoring fiir den Lehramtsstudiengang Philosophie im Beifach aus der Tabelle 14
lassen sich aufgrund einer geringen Anzahl von Studierenden keine belastbaren Aussagen ableiten. Es lasst sich
lediglich anfiihren, dass der GroRteil der Studierenden das Lehramtsstudium fir Philosophie im Beifach ohne den
angestrebten Abschluss verldsst.

Priifungsmonitoring

Tabelle 15. Anzahl und Ergebnisse der Priifungsversuche der letzten 5 Jahre sowie Prifungsriicktritte fir die Prifungsleistungen des
Studiengangs Philosophie (Lehramt Beifach, Priifungsordnung 2016)

Abschluss: LABeifach Erhebungszeitpunkt: SS22 Priifungssemster: SS 17, WS 17/18, SS 18, WS 18/19, SS 19,

Stg: Philosoph. WS 19/20, SS 20, WS 20/21, SS 21, WS 21/22
Alle Priifungsversuche
Modulinformationen Prifungsriicktite
- - Anzah Angetr Bestanden @ Note im Nicht Bestanden NE

PO-Version Regeltermin ~ Name 1.Versuch davon EN
2016 2 Einf.Phil. 8 4 (50%) 3 (75%) 3 1 (25%) 0 4 0 (0%)
2016 4 Log.Prop. 1 1 (100%) 1 (100%) 4 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2016 5 TheoPhil1 1 0 (0%) 0 (0%) 0 (0%) 0 1 0 (0%)
2016 6 PraktPhil1 1 1 (100%) 1 (100%) 1 0 (0%) 0 0 0 (0%)
2016 7 SpDid1 1 1 (100%) 1 (100%) 1,7 0 (0%) 0 0 0 (0%)

Die Prifungen in den Wahlmodulen 1 und 2 wurden nicht dargestellt, da diese diverse Priifungsleistungen aus verschiedenen Wahlmdg-
lichkeiten umfassen.
Quelle: Daten der Priifungsverwaltung der Universitat Greifswald (Stand: 19.04.2022).

In Anbetracht der Auswertung zum Lehramt Philosophie im Beifach, welche in der Tabelle 15 dargestellt ist,
lassen sich aufgrund der geringen Anzahl an absolvierten Priifungsversuchen ebenfalls keine belastbaren Aus-
sagen treffen.
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Interpretation der Ergebnisse

Es wurden separate Auswertungsgesprache mit Studierenden- und Lehrendenvertreter*innen gefiihrt. Die im
Studiengangsmonitoring ermittelten hohen Schwundquoten und niedrigen Anteilswerte von priifungsaktiven
Studierenden waren den Vertreter®innen bekannt. Als Ursache des Schwundes wurde dabei hauptsachlich auf
eine andere Erwartungshaltung der Studienanfanger®innen an das Studium verwiesen. Die Studierendenvertre-
ter'innen schlugen vor, dass Informationsangebote Uber die Anforderungen und den Aufbau des Studiums
ausgebaut werden sollten.

Nach den entsprechenden Regelstudienplanen der Bachelor- und Lehramtsstudiengénge sind zu Beginn des
Studiums zwei Priifungsleistungen angesiedelt, die sich als besonders herausfordernd erweisen.

Das Modul ,Logische Propadeutik und Methodische Begriffsbildung® stellt laut Prifungsmonitoring die grofte
Herausforderung flir die Studierenden dar. Als mdgliche Hiirden der Prifungsleistung verwiesen die Vertre-
ter*innen auf magliche Anpassungsschwierigkeiten der Studierenden zu Studienbeginn, auf fehlende Erfahrung
mit dem Themengebiet der Logik sowie auf eine hohe Lern- bzw. Ubungsbelastung, da die beschriebene Mo-
dulprifung die Inhalte zweier Semester prift. Ggf. sei eine Aufteilung der Prifungsleistung in zwei semesterbe-
zogene Teilprifungen erfolgversprechender.

Als aktuelle MaRnahme gegen die hohen Durchfallquoten der Modulprifung wurden bereits verschiedene Unter-
stlitzungsangebote eingefiihrt. Neben den bestehenden Angeboten von Proseminaren, Tutorien oder unterstiit-
zenden Arbeitsblichern wurde von den Studierendenvertreterinnen die Einfiihrung von zusétzlichen Peer-
Mentoring Angeboten als hilfreich erachtet.

Ahnliche Schwierigkeiten lassen sich auch fiir die Priifungsleistung des Moduls ,Einfiihrung in die Philosophie*
beschreiben, welche ebenfalls Inhalte der ersten beiden Fachsemester priift. Die Studierendenvertreter®innen
verwiesen neben den bereits benannten Problemen zusatzlich darauf, dass die Inhalte der Lehrveranstaltungen
in beiden Semestern sehr unterschiedlich ausfallen, was die Priifungsvorbereitung erschwere.

Die Prifungsleistung des Moduls ,Theoretische Philosophie I erwies sich im Priifungsmonitoring als weitere
Hlrde in den Studienverlufen der Studierenden. Hier waren sich alle Vertreter*innen einig, dass die grofte
Herausforderung des Moduls die fehlenden Erfahrungen der Studierenden mit der Priifungsform der Hausarbeit
ist. Um diesen fehlenden Erfahrungen entgegenzuwirken, werden seit einigen Semestern erganzende Tutorien
angeboten, welche die Studierenden beim Erlernen von methodischen Kompetenzen unterstitzen sollen.

4. Wissenschaftliche oder kiinstlerische Befahigung der Studierenden

4.1. Studienbedingungen zum Kompetenzerwerb

Die Studierenden sollen im Studium Kenntnisse und Fahigkeiten in jeweils der Abschlussart angemessener Tiefe
und Breite erlangen, ,die in einem beruflichen Téatigkeitsfeld zur selbstdndigen Wahrung, Mehrung, Anwendung
und Weitergabe von Wissen und wissenschaftlichen oder kiinstlerischen Methoden [...] befahigen® (§ 28 LHG
M-V). Die wissenschaftliche oder kiinstlerische Befahigung umfasst neben der Fachkompetenz geméal Qualifika-
tionsrahmen flir deutsche Hochschulabschllisse? auch Uberfachliche Kompetenzen (instrumentelle, systemische,
kommunikative und kooperative), die entsprechend der Definition von Qualifikationszielen und deren Uberpriifung
(Schelske & Fritsch, 2016)* anhand von Lerngelegenheiten operationalisiert werden. Nachfolgend werden die
Ergebnisse der Absolvent*innenbefragung 2020-2022 (Priifungsjahrgange 2018-2020) berichtet.

3 https:/www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_02_16-Qualifikationsrahmen.pdf

4 https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/
Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_
EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf


https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2017/2017_02_16-Qualifikationsrahmen.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
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Die befragten Absolvent*innen der Studiengénge des Instituts flir Philosophie schatzten die Studienbedingungen
fur den Erwerb der Fachkompetenz als (iberwiegend forderlich ein (siehe Abbildung 7).

Forderung der fachlichen Befahigung (Fachkompetenz)

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6 I
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =104 65
LA Regionale Schule (Philosophie),n=2 IH
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [766
LA Gymnasium (Philosophie),n =15 I
LA Gymnasium (anderes Fach), n =85 [163
PHF, n =290

Universitat Greifswald, n = 1103

Abbildung 7. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen zum Erwerb von Fachkompetenz der Absolvent*innen (3 Items: ,In meinem
Studium erlernten die Studierenden, eine typische Fragestellung unseres Fachs angemessen zu bearbeiten.”, ,In meinem Studium wurden
Studierende dazu angeregt, komplizierte Inhalte unseres Studiums anschaulich darzustellen.”, ,In meinem Studiengang erhielten Studie-
rende immer wieder Gelegenheit, wichtige Begriffe und Sachverhalte unseres Fachs zu erldutern.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft
vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: StichprobengréRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

Laut den Angaben der befragten Absolvent®innen der Studiengange des Instituts fiir Philosophie wurde der
Lerntransfer méRig gefordert. Gleiches gilt fiir die Studiengénge der Philosophischen Fakultét insgesamt (siehe
Abbildung 8).

Forderung des Lerntransfers (instrumentelle Kompetenz)

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =102 46
LA Regionale Schule (Philosophie),n=2 ¥
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [36
LA Gymnasium (Philosophie), n=15 ¥
LA Gymnasium (anderes Fach),n =85 [45
PHF, n=288 i

Universitat Greifswald, n = 1100 [lEH]

Abbildung 8. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen zum Erwerb instrumenteller Kompetenz der Absolvent*innen (3 Items: ,Die
Studierenden erhielten in meinem Studiengang vielfaltige Mdglichkeiten, gelernte Theorien und Konzepte auch auf ungewohnte Situatio-
nen anzuwenden.®, ,In meinem Studium gab es immer wieder Mdglichkeiten, Kenntnisse, die in einer Lehrveranstaltung erworben wurden,
auch auBerhalb dieser Lehrveranstaltung einzusetzen.”, ,In meinem Studiengang wurden die Studierenden dazu angeregt, Beziige
zwischen theoretischem Fachwissen und neuen Anwendungsfeldern herzustellen.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-
stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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Der Erwerb von Arbeitstechniken des Studierens wurde im Studium laut den Angaben der befragten Absol-
vent*innen der Studiengénge des Instituts fiir Philosophie maRig gefordert. Gleiches gilt fir die Studiengange der
Philosophischen Fakultat insgesamt (siehe Abbildung 9).

Férderung selbstorganisierten Studierens (systemisch-methodische Kompetenz)

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =102 49
LA Regionale Schule (Philosophie), n=2 KR
LA Regionale Schule (anderes Fach), n=20 4
LA Gymnasium (Philosophie), n =15 ¥
LA Gymnasium (anderes Fach), n =85 [745
PHF,n =287 IR

Universitat Greifswald, n = 1096 I

Abbildung 9. Mittlere Einschétzung der Studienbedingungen zum Erwerb systemisch-methodischer Kompetenz der Absolvent*innen (4
Items: ,In meinem Studium wurden in Veranstaltungen auch Methoden des Studierens (z. B. Lernstrategien, Recherche, Arbeitsorganisa-
tion) vermittelt.“, ,In meinem Studiengang wurde darauf geachtet, dass Studierende Techniken erlernen, mit denen sie sich selbststandig
Wissen aneignen kénnen.”, ,In meinem Studiengang erhielten die Studierenden hilfreiche Informationen dariiber, wie sie ihre Arbeit fiir das
Studium besser organisieren konnen.“, ,Studierende hatten in meinem Studiengang vielfaltige Mdglichkeiten, Arbeitstechniken zum
Selbststudium zu erlernen., 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstdndig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der
Mittelwerte; n: StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent®innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

Die befragten Absolvent*innen der Studiengange des Instituts fir Philosophie gaben an, in ihrem Studium im
Bereich der Entwicklung kommunikativer Kompetenz (iberwiegend gefordert worden zu sein (siehe Abbildung
10).

Forderung der Kommunikationsfahigkeit

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6

2-Fach-B. A. Sonstiges,n =103 [756
LA Regionale Schule (Philosophie), n =2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [169
LA Gymnasium (Philosophie), n=15 I

LA Gymnasium (anderes Fach), n =84 61
PHF,n=287 ¥

Universitat Greifswald, n = 1096 B}

Abbildung 10. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen zum Erwerb kommunikativer Kompetenz der Absolvent*innen (2 Items: ,In
meinem Studiengang wurden die Studierenden dazu angeregt, fachbezogene Positionen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen.”,
,In meinem Studiengang war es iblich, dass Studierende fachliche Standpunkte diskutieren.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig
zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS
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Die befragten Absolvent*innen der Studiengange des Instituts flir Philosophie schatzten die Studienbedingungen
zum Erwerb von kooperativer Kompetenz im Mittel als wenig forderlich ein (siehe Abbildung 11).

Forderung der Kooperationsfahigkeit

2-Fach-B. A. Philosophie, n =6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =102 743

LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [36

LA Gymnasium (Philosophie), n = 15
LA Gymnasium (anderes Fach), n=84 [742
PHF, n =286
Universitét Greifswald, n = 1095

Abbildung 11. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen zum Erwerb kooperativer Kompetenz der Absolvent*innen (2 Items: ,In
meinem Studiengang wurde darauf Wert gelegt, dass sich Studierende auch mal tiber mehrere Wochen in Gruppenprojekten engagieren.”,
,In meinem Studium lagen Angebote vor, bei denen die Studierenden (iber einen langeren Zeitraum Verantwortung in einem Team
Ubernehmen.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n:
StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

4.2. Feedback bei Erstellung der Abschlussarbeit

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Philosophie gaben an, wahrend ihrer Abschlussar-
beit im Mittel maRig hilfreiches Feedback von der betreuenden Lehrperson erhalten zu haben. Fir das gymnasia-
le Lehramtsstudienfach Philosophie wurde (iberwiegend hilfreiches Feedback berichtet (siehe Abbildung 12).

Feedback zur Abschlussarbeit

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =104 65
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 76
LA Gymnasium (Philosophie), n = 15 IR
LA Gymnasium (anderes Fach), n =83 [169
PHF, n =288 I
Universitét Greifswald, n = 1006

Abbildung 12. Mittlere Einschéatzung des Feedbacks zur Abschlussarbeit laut Absolvent*innen (2 Items: ,Mein*e Betreuer*in gab mir
niitzliche fachliche Hinweise zu meiner Abschlussarbeit (z. B. Hinweise zu relevanter Fachliteratur).”, ,Ich erhielt von meinem*meiner
Betreuer*in konstruktives Feedback zu meiner Abschlussarbeit.*, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerin-
dikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengrdle; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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5. Arbeitsmarktorientierung

5.1. Studienbedingungen zur Arbeitsmarktorientierung

Die befragten Absolvent*innen der Studiengange des Instituts fir Philosophie — wie auch der Philosophischen
Fakultat insgesamt — gaben im Durchschnitt an, dass in ihrem Studium ein geringer Berufspraxisbezug vorlag
(siehe Abbildung 13).

Berufspraxisorientierung

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =103 29
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [27
LA Gymnasium (Philosophie), n =15
LA Gymnasium (anderes Fach),n=85 [35
PHF, n = 289
Universitét Greifswald, n = 1099

Abbildung 13. Mittlere Einschatzung der Berufspraxisorientierung des Studiums laut Absolvent*innen (2 Items: ,In meinem Studiengang
wurde auf Bezlige zur oder Beitrage aus der Berufspraxis Wert gelegt.”, ,In meinem Studiengang erhielt ich einen guten Einblick in die
spatere Berufspraxis.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstdndig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte;
n: StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent®innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

Nach Angaben der befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Philosophie und des gymnasialen
Lehramtsstudienfachs Philosophie wurde das wissenschaftliche Arbeiten im Studium in iberwiegend zufrieden-
stellendem Male geférdert. Gleiches gilt fiir die Studiengange der Philosophische Fakultat insgesamt (siehe
Abbildung 14).

Befahigung zum wissenschaftlichen Arbeiten

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =103 69
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [63
LA Gymnasium (Philosophie), n = 15 I
LA Gymnasium (anderes Fach), n=84 [64
PHF, n =288 I
Universitat Greifswald, n = 1097

Abbildung 14. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen im Bereich wissenschaftliches Arbeiten laut Absolvent*innen (2 Items: ,Zum
wissenschaftlichen Arbeiten gehéren viele Aspekte, wie z. B. die Recherche, das Lesen, das Analysieren, das Schreiben wissenschaftli-
cher Texte, die Planung und Durchfiihrung von Untersuchungen, die Sammlung, Erhebung und Auswertung von Daten sowie die Présen-
tation und Diskussion von Ergebnissen. In meinem Studiengang wurde Wert darauf gelegt, dass die Studierenden die oben genannten
Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens erlernen.”, ,Ich wurde durch meinen Studiengang gut in den oben genannten Bereichen des
wissenschaftlichen Arbeitens ausgebildet.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standard-
fehler der Mittelwerte; n: StichprobengrdRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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5.2. Beschaftigungssuche und Einkommen der Absolvent*innen

Fast zwei Drittel der befragten erwerbstétigen Absolvent*innen des Lehramtsstudienfachs Philosophie an Gym-

nasien fanden innerhalb von zwei Monaten eine Beschaftigung und alle innerhalb von sechs Monaten (siehe
Abbildung 15).

Dauer der Beschaftigungssuche
m1-2 m3-4 m56 7-12 >12 Monate

2-Fach-B. A. Philosophie, n =1

2-Fach-B. A. Sonstiges, n = 28 46 29 14 11
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 1

LA Regionale Schule (anderes Fach), n=17 88 12
LA Gymnasium (Philosophie), n = 14
LA Gymnasium (anderes Fach), n = 58 69 14 7 9 2
Promotion Philosophie, n = 2
PHF, n=171 65 15 81
Universitat Greifswald, n = 774 6 2

Abbildung 15. Prozentuale Verteilung der Dauer der Beschaftigungssuche der erwerbstatigen Absolvent*innen (ltem: ,Wie viele Monate
hat Ihre Suche nach einer Beschaftigung gedauert?®); relative Haufigkeiten; n: StichprobengrdRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent®innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quellen: Absolvent*innenbefragung, IQS.

Der Median des monatlichen Bruttoeinkommens der befragten erwerbstétigen Absolvent*innen des gymnasialen
Lehramtsstudienfachs Philosophie lag laut eigenen Angaben mit 1.500 Euro etwa so hoch wie der Median der
Befragten anderer Lehramtsstudienfacher (siehe Abbildung 16).

Bruttomonatseinkommen

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 1

2-Fach-B. A. Sonstiges, n =24 [12:250€
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 1

LA Regionale Schule (anderes Fach),n =15 [F47900%€

LA Gymnasium (Philosophie), n = 14  IKRVEEE
LA Gymnasium (anderes Fach),n=56 [ 1:550€
Promotion Philosophie, n =2  IKRNEEN
PHF, n =165 IV
Universitat Greifswald, n =717  EEWAINE

Abbildung 16. Median des monatlichen Bruttoeinkommens der erwerbstatigen Absolvent*innen (pro Kopf); Werte sind in 25er-Schritten
gerundet; n: Stichprobengrofle; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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5.3. Anwendung des Gelernten und Angemessenheit der beruflichen Situation

Die erwerbstatigen Absolvent*innen des gymnasialen Lehramtsstudienfachs Philosophie — wie auch die Befrag-
ten anderer gymnasialer Lehramtsstudienfacher — verwenden laut eigenen Angaben ihre im Studium erworbenen
Qualifikationen in ihrer aktuellen beruflichen Tatigkeit in mittlerem AusmaR (siehe Abbildung 17).

Anwendung des Gelernten im beruflichen Kontext

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 1
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =28 47
LA Regionale Schule (Philosophie), n =1
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=18 160
LA Gymnasium (Philosophie), n = 15 I
LA Gymnasium (anderes Fach), n =64 [758
Promotion Philosophie, n = 2 IR
PHF, n =184 I

Universitat Greifswald, n = 795 Iy

Abbildung 17. Mittleres AusmaR der Anwendung des Gelernten im beruflichen Kontext durch die erwerbstétigen Absolvent*innen (ltem:
,Wenn Sie lhre beruflichen Aufgaben in dieser Beschaftigung insgesamt betrachten: In welchem AusmaR verwenden Sie lhre im Studium

erworbenen Qualifikationen?*, 0 = gar nicht, 100 = in sehr hohem Male, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwer-
te; n: StichprobengroRe; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent®innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.
Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

Unter Berticksichtigung aller Aspekte ihrer aktuellen beruflichen Situation (Status, Position, Einkommen, Arbeits-
aufgaben usw.) schatzten die befragten erwerbstatigen Absolvent*innen des gymnasialen Lehramtsstudienfachs
Philosophie ihre aktuelle Beschaftigung als tberwiegend ihrer Ausbildung angemessen ein (siehe Abbildung 18).

Angemessenheit der beruflichen Situation

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 1
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =28 51
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 1
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=18 74
LA Gymnasium (Philosophie), n = 14  IFK
LA Gymnasium (anderes Fach),n=65 71
Promotion Philosophie, n = 2 IR
PHF,n =183 Iy

Universitat Greifswald, n =795 I

Abbildung 18. Mittleres Ausmaf der Angemessenheit der beruflichen Situation der erwerbstétigen Absolvent®innen (ltem: ,Wenn Sie alle
Aspekte lhrer beruflichen Situation (Status, Position, Einkommen, Arbeitsaufgaben usw.) bezogen auf diese Beschaftigung beriicksichti-
gen: In welchem MaRe ist Ihre berufliche Situation lhrer Ausbildung angemessen?“, 0 = gar nicht, 100 = in sehr hohem MaRe, 5-stufige
Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengrdfie; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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6. Gesellschaftliches Engagement und Personlichkeitsentwicklung

Die Studierenden sollen durch ihr Studium auch zum gesellschaftlichen Engagement befahigt werden. Fir die
Universitat Greifswald ist das messbare Qualifikationsziel in diesem Zusammenhang die Befahigung der Studie-
renden zur Ubernahme von Verantwortung. Ein zentrales Ziel zur Personlichkeitsentwicklung ihrer Studierenden
besteht flr die Universitat Greifswald darin, dass durch Lehre und Studium auch die intrinsische Motivation zu
lebensbegleitender eigenverantwortlicher Weiterbildung entwickelt und geférdert werden soll (§ 28 LHG M-V;
siehe Definition von Qualifikationszielen und deren Uberpriifung (Schelske & Fritsch, 2016)5). Der Personlich-
keitsentwicklung dient auch ein selbstgesteuertes Studium, welches zugleich Voraussetzung flir das im Leitbild
Lehref verankerte aktive und selbststandige Lernen und Forschen der Studierenden darstellt.

Die befragten Absolvent*innen des Bachelorteilstudiengangs Philosophie und des gymnasialen Lehramtsstudien-
fachs Philosophie gaben im Mittel an, dass sich ihre Bereitschaft zur Verantwortungstibernahme im Laufe ihres
Studiums deutlich erhoht habe. Gleiches gilt fir die Studiengange der Philosophischen Fakultat insgesamt (siehe
Abbildung 19).

Bereitschaft zur Verantwortungsiibernahme

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =103 60

LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [169
LA Gymnasium (Philosophie), n = 15
LA Gymnasium (anderes Fach),n=85 [164
PHF, n =288
Universitét Greifswald, n = 1100

Abbildung 19. Mittlere Einschatzung der Veranderung der Bereitschaft zur Verantwortungsiibernahme laut Absolvent®innen (3 Iltems:
,Schatzen Sie fiir folgende Aspekte ein, ob bzw. wie stark sich Ihre Bereitschaft, in einer bestimmten Weise zu handeln, im Verlauf lhres
Studiums erhéht hat. Ihre Bereitschaft, konstruktive Loésungen bei Teamkonflikten zu finden.”, ,lhre Bereitschaft, in eigener Verantwortung
Entscheidungen zu treffen.”, ,Ihre Bereitschaft, in einer Gruppe oder Gemeinschaft freiwillig Aufgaben zu Gbernehmen.”, 0 = gar nicht
erhoht, 100 = sehr stark erhoht, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: StichprobengréRe; Darstellung ab
n=2.

Die Einschatzungen der Absolvent®innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

5 https://iwww.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/
Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_
Beschluss_DB_21-06-2016.pdf

6 https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/leitbild-lehre/


https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/storages/uni-greifswald/2_Studium/2.1_Studienangebot/2.1.4_Qualitaet_in_Studium_und_Lehre/Prozessbeschreibung__Qualitaetshandbuch_/Anlage_9.8_Definition_von_Qualifikationszielen_und_deren_UEberpruefung_EMAUG_Beschluss_DB_21-06-2016.pdf
https://www.uni-greifswald.de/studium/ansprechpartner/qualitaet-in-studium-und-lehre/leitbild-lehre/
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Die befragten Absolvent*innen der Studiengange des Instituts fir Philosophie interessierten sich nach eigenen
Angaben sehr flr Zusatz-Qualifikationen und Weiterbildungen (siehe Abbildung 20).

Weiterbildungsmotivation

2-Fach-B. A. Philosophie, n =4 IR I

2-Fach-B. A. Sonstiges, n=60 187
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 1
LA Regionale Schule (anderes Fach),n=14 91
LA Gymnasium (Philosophie), n = 6
LA Gymnasium (anderes Fach), n=52 &75
Promotion Philosophie, n = 2 I
PHF, n =180 IR

Universitat Greifswald, n = 782  IEY I

Abbildung 20. Mittlere Einschatzung der Weiterbildungsmotivation laut Absolvent*innen (2 Items: ,Ich interessiere mich fiir Zusatz-
Qualifikationen und Weiterbildungen (z. B. den Erwerb von Fremdsprachen- oder Softwarekenntnissen).”, ,Es ist mir wichtig, dass ich mich
weiterbilde.”, 0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stich-
probengrole; Darstellung ab n = 2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengéngen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.

Die Mdglichkeiten zum selbstgesteuerten Studium wurden von den befragten Absolvent*innen des Bachelorteil-
studiengangs Philosophie als tiberwiegend hoch eingeschéatzt. Das gymnasiale Lehramtsstudienfach Philosophie
wurde als etwas weniger frei gestaltbar eingeschatzt (siehe Abbildung 21).

Studienbedingungen zum selbstgesteuerten Studium

2-Fach-B. A. Philosophie, n = 6
2-Fach-B. A. Sonstiges, n =103 58
LA Regionale Schule (Philosophie), n = 2

LA Regionale Schule (anderes Fach),n=20 [766

LA Gymnasium (Philosophie), n = 15
LA Gymnasium (anderes Fach),n =85 [163

PHF, n =289
Universitat Greifswald, n = 1099

Abbildung 21. Mittlere Einschatzung der Studienbedingungen zum selbstgesteuerten Studium laut Absolvent*innen (Item: ,In meinem
Studiengang gab es viel Freiraum, um mein Studium auch nach eigenen Vorstellungen und Bediirfnissen zu gestalten., 0 = trifft gar nicht
zu, 100 = trifft vollstandig zu, 5-stufige Skala); Fehlerindikatoren: Standardfehler der Mittelwerte; n: Stichprobengrofie; Darstellung ab
n=2.

Die Einschatzungen der Absolvent*innen in den Bachelor-of-Arts- und Lehramtsstudiengangen beziehen sich jeweils auf den gesamten
Studiengang und nicht nur auf einen Teilstudiengang.

Quelle: Absolvent*innenbefragung, 1QS.
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7. Grunddaten und Kennzahlen von Universitat und Lehreinheit

Hochschule gesamt 2021

Hochschule - gesamt

Kesten insg. (T€) !

Land e ruse huss T0.967,80

Drittmittel 2373173

W Landeszuschuss W Drittmittel
Drittrmitted (T€) ¥ 23.731,73
davan DFG 6.782,85
davon EL 4.737,63
Personal ¥
Gesarmit (Kdpfe) 1,486
daven wiks, Perwanal 978
davon Praofessaren 155
Gesamt |BVZA) 1,081, 70
davon wiss, Perwanal 670,75
daven Professoran 149,47

" shre Medizinische Fakultst
¥ nicht Stichtag (0112 ) amtl. Statistik
W amtl. Statistik

Leistungsdaten Lehre [Kopfe) Y

¥ Studierende
davon Frauen
davon ausl. Studierands
RSZ

LFs
1 HE

T Absolventen

davon Frauen

davon ausl. Studierande
Promotianen

Habilitationen

Strukturdaten Lefire

Auglastung (%)
Lehirmachfrage [SW35)
unbereinigtes Lehrangebot (SW5)

Leistungedaten Farschung

Dwittmittel je Prof. (T€/Prol )

Promotionen je Pral.

Quelle: Grunddaten und Kennzahlen der Universitat Greifswald 2021, Referat Controlling und Statistik.

55%
2%
67%

13%
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10366
6.137

2058
1366

1334
az1
0
225
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86,94
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153



Philosophie: Evaluationsprofilbericht zur periodischen externen Fachevaluation

Kennzahlen Lehreinheit Philosophie 2021

LE Philosophie - 4040

Kosten insg. (TE)

daven ¥
for Lehre
fior Forschung

fior akademische Verwaltung
dawvon direkie Kosten
Personalkosten

Hd. Sachkosten

davon indirekte Kodtan

1005

45%

41%

1

B5%

1%

1.120,60

583,33
48E,15

118,06

816,35

733104

B35l

374,05

wPersonalkosten @ lfd. Sachkosten @ davon indirekte Kosten

Drittmittel (T€)
davon DFG
davon EU

Personal *

Gesamt [Kdple)
davodt wigd. Personal
davodt Professoren
Gesamt [BVZA)
davon wiss. Personal

davon Professoren

g akL

* ficht Stichtag (0112} amtl. Statistik
* arnitl. Statistik

i

103,76

103,76

19

11,62
10,12
3,00

Leistungsdaten Lehre (KBple)

T Studierende
davon Frauen
davon ausl. Studierendea

R&Z

1.Fs
1. HS

I Absohventen ¥

davon Frauen
davon ausl. Studierenda

Pramotionen

Lehrkasten [TEVZA)

je Studienplatz
j& Studierenden RSZ

je Absabvent

Leistungsdaten Farschung

Drittraittel je Prof. (TE/Pred.)

Promotionen je Prod.

Quelle: Grunddaten und Kennzahlen der Universitat Greifswald 2021, Referat Controlling und Statistik.
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8. Berichte zu Studierendenbefragungen (Anlagen)

8.1. Berichte zur studentischen Studiengangsevaluation (Sommersemester 2022)

Poster der ausgewahlten Ergebnisse der studentischen Studiengangsevaluation 2022 der Studiengange
2-Fach-B. A. Philosophie, Lehramt Gymnasium Philosophie und Lehramt Regionale Schule Philosophie
Vergleichsbericht 2-Fach-B. A. Philosophie, Lehramt Gymnasium Philosophie und Lehramt Regionale
Schule Philosophie

Untergruppenbericht fiir 2-Fach-B. A. Philosophie

Untergruppenbericht fiir Lehramt Gymnasium Philosophie

Untergruppenbericht fiir Lehramt Regionale Schule Philosophie

Protokoll zur studentischen Studiengangsevaluation 2022 des Masterstudiengangs Philosophie

8.2. Berichte zur Studieneingangsbefragung (Wintersemester 2021/22)

Untergruppenbericht fiir 2-Fach-B. A. Philosophie
Untergruppenbericht fiir Lehramt Gymnasium Philosophie
Untergruppenbericht fiir Lehramt Regionale Schule Philosophie

Fur den Masterstudiengang Philosophie kdnnen wegen geringer Befragungsteilnahme keine Ergebnisse ausge-
wiesen werden.



Studentische Studiengangsevaluation

Die Studiengangsevaluation dient im Zusammenhang mit bevorstehenden externen Begutachtungen der
Beurteilung des Studienangebots aus studentischer Perspektive. Im Juli 2022 fand die Evaluation fir den
Bachelorteilstudiengang Philosophie sowie das Lehramtsstudienfach Philosophie statt. Die Befragung
wurde online durchgefiihrt.

In die Auswertung gingen die Einschatzungen von 12 Bachelor- sowie 27 Lehramtsstudierenden (21 LA
Gymnasium und 6 LA Regionale Schule) ein. 26 Befragte gaben an weiblich zu sein und 12 ménnlich. Der
Median des Alters der Befragten lag bei 22 Jahren.

Fachsemester Bachelor of Arts Philosophie
1 2 3 4 5 6 >6

B.A. - 3 (25%) - 5 (42%) - 3(25%)  1(8%)

Fachsemester Lehramt — Fach Philosophie
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 >10

LA Gymnasium 2 1 3 - 8 - 4 3
Y (10%) (5%) (14%) (38%) (19%) (14%)
. 1 4 1
LA Regionale Schule a7%)  ~ 67%)  (17%)

Im Folgenden werden ausgewahlte Ergebnisse fiir die Studiengénge grafisch dargestellt. Signifikante
Unterschiede der Mittelwerte zum Niveau a = .05 sind durch einen Stern (*) gekennzeichnet. Die
Fehlerindikatoren geben die Standardfehler der Mittelwerte an.

Zufriedenheit mit Aspekten des Studiengangs

®B.A. Philosophie ™LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

Fachliche Qualitat der Lehrveranstaltungen

/oo~
SRS

Didaktische Vermittlung des Lehrstoffs

Bisher erreichtes Wissen und Kénnen

Qualitét der verwendeten Forschungsliteratur

Aufbau und Struktur des Studiengangs

Abfolge und Umfang der Priifungen

Ausstattung der Raume *

Verfiigbarkeit von Raumen fiir eigenstandiges
Lernen

Zusammenhalt unter den Studierenden

Kommunikation mit den Lehrenden

durchschnittlicher Zufriedenheitswert
(0 = gar nicht zufrieden, 100 = sehr zufrieden)

Gelegenheiten des Kompetenzerwerbs

B, A Philosophie ™LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

Férderung der fachlichen Befahigung gi
(Fachkompetenz) 65

Forderung des Lerntransfers (instrumentelle
Kompetenz)

Forderung der Kommunikationsfahigkeit

Forderung der Kooperationsfahigkeit

Forderung selbstorganisierten Studierens
(systemisch-methodische Kompetenz)

durchschnittlicher Zustimmungswert
(0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu)

Laura Teichert & Daniela Giihne ~ Stabsstelle Integrierte Qu

icherung in Studium und Lehre  www.uni-g|

UNIVERSITAT GREIFSWALD
Wissen lockt. Seit 1456

Belastungen

mB.A Philosophie LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

o
&

externe Belastungen (Arbeit, Familie) [E&]

Lernschwierigkeiten

Belastungen durch das Studium

"

durchschnittlicher Zustimmungswert
(0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu)

Orientierung des Studiengangs

mB. A Philosophie ~ ® LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

Befahigung zum wissenschaftlichen Arbeiten

Berufspraxisorientierung

durchschnittlicher Zustimmungswert
(0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu)

Freiraum und Feedback

mB.A. Philosophie @ LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

Gestaltungsfreiraum

Feedback

durchschnittlicher Zustimmungswert
(0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu)

Studienerfolg

mB.A. Philosophie ™LA Gym Philosophie ~ ® LA Reg Philosophie

Begeisterung fiir Inhalte des Studiums

o
3

Erfolgserlebnisse und Fortschritte im Studium &3

Tendenz zum Studienabbruch

’

durchschnittlicher Zustimmungswert
(0 = trifft gar nicht zu, 100 = trifft vollstandig zu)

Diskussion

Die befragten Studierenden sind iiberwiegend zufrieden mit ihrem jeweiligen Studienfach. Besonders
positiv werden die fachliche Qualitét der Lehrveranstaltungen, die Qualitat der in der Lehre verwendeten
Forschungsliteratur sowie die Kommunikation mit den Lehrenden bewertet. Am wenigsten, aber méaRig
zufrieden sind die Studierenden mit der Abfolge und dem Umfang der Priifungen, dem Aufbau und der
Struktur des Studiengangs, der didaktischen Vermittiung des Lehrstoffes sowie der Verfiigbarkeit von
Réumen fiir eigenstandiges Lernen.

Die Studierenden geben an, dass in ihren Studienfachern (iberwiegend Gelegenheiten zum Erwerb von
fachlicher und kommunikativer Kompetenz bestehen, weniger hingegen zum Erwerb von Kooperations-
fahigkeit und systemisch-methodischer Kompetenz. Sowohl der Bezug zum wissenschaftlichen Arbeiten als
auch das Ausmal des Erwerbs von Kompetenzen, die voraussichtlich in der spateren Berufspraxis hilfreich
sind, wird als maRig beurteilt. Die Studierenden des Lehramts an Gymnasien geben an, dass der Fokus des
Fachs stérker auf der Befahigung zum wissenschaftlichen Arbeiten als in der Berufspraxisorientierung liegt.
Nach Angaben der Studierenden besteht ein gewisser Freiraum, das Studium nach eigenen Vorstellungen
und Bedrfnissen zu gestalten.

In allen Studienfachern wird die Begeisterung fiir die Inhalte des Studiums als hoch beurteilt und die
Studierenden geben eine ahnlich geringe Tendenz zum Studienabbruch an. Die Belastungen durch das
Studium, externe Faktoren sowie Lernschwierigkeiten werden insbesondere von den Studierenden des
Lehramts Regionale Schule als vergleichsweise hoch eingeschatzt.

Weitere Ergebnisse konnen bei Interesse zur Verfiigung gestellt werden. Fragen und Anregungen zur
studentischen Studiengangsevaluation sind ebenso willkommen.

" eawald

Id.defigs  quali icherung@uni-gi .de



Studiengangsevaluation 2022 B. A. Philosophie

Profillinie

'|' Zusammenstellung: Studiengangsevaluation 2022 B. A. Philosophie

*  Vergleichslinie: T Vergleichslinie:
: Untergruppe: Studiengangsevaluation 2022 Lehramt ! Untergruppe: Studiengangsevaluation 2022 Lehramt
" Regionale Schule Philosophie 4 Gymnasium Philosophie

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

{ 1. Studiensituation }

1.1) At i - i - ' andi n=12 mw=3,7 md=4,0 s=1,0
Is(iﬂdrilgrbee richtig Freude an dem, was ich trifft gar nicht zu T tzrlljfft vollstéandig ng mW=37 md=35 o=0'8

- n=21 mw=3,7 md=4,0 s=1,1

1.2) i i irklich i i i " i andi n=12 mw=3,9 md=4,0 s=1,0

Ich finde mein Studium wirklich interessant. trifft gar nicht zu ¥ — tzrlllfﬂ vollstandig s mw=43 md=45 =08
i : n=21 mw=3,7 md=4,0 s=1,1
PN\

3 In meinem Studium habe ich Sachen gelernt, trifft gar nicht zu i \_._ trifft vollstandig gféZ mxfivg mgfi»g zfavg
die mich begeistern. ‘_\ Zu n=21 mw=37 md=4.0 s=14

4 Ich bin zufrieden mit der intellektuellen trifft gar nicht zu ./=' trifft vollstandig ng2 mwfgvg mgfivg 358’2
Entwicklung, die das Studium mir bietet. T‘/ zZu n=21 mw=40 md=4.0 s=11

/
A
15) Ich stehe voll hinter meinem Studium. trifft gar nicht zu wd l. trifft vollstandig n=12 mw=3,7 md=4,0 s=14
b '\ Zzu n=6 mw=3,3 md=3,0 s=1,0
H n=21 mw=3,4 md=30 s=1_3
i\

18) Nochmal vor die Wahl gestellt, wiirde ich mich trifft gar nicht zu -k \. trifft vollstandig gféZ mxfgg mgfg»g zf}‘s‘

wieder fur diesen Studiengang entscheiden. l! f Zu n=21 mw=3.7 md=4.0 s=13
I 1/

1.7) i i i i i = 3 i andi n=12 mw=3,7 md=4,0 s=12

Ich komme in meinem Studiengang gut voran. trifft gar nicht zu . f/' tzrlljfft vollstéandig ng mw=28 md=30 =17
: , n=21 mw=3,4 md=4,0 s=1,4

1.8) f : i i H _ j i andi n=12 mw=3,2 md=3,0 s=13

Ich habe im Studium oft Erfolgserlebnisse. trifft gar nicht zu —rf tzrlllfﬂ vollstandig il mw=27 md=30 s=15
. } n=21 mw=3,2 md=3,0 s=13

19) Ich fiihle mich in meinem Studiengang gut auf  trifft gar nicht zu s .Il trifft vollsténdig gféZ mxfgg mgfg»g zf}g

die Priifungen vorbereitet. H T{ Zu n=21 mw=32 md=4.0 s=14
1

110) |m Moment bin ich mit meinem Engagement imtrifft gar nicht zu - /._L.; trifft vollstandig ng2 mwfgg mgfgvg gflg
Studium sehr zufrieden. By zZu n=21 mw=34 md=30 s=13

111 Ich denke daran, das Studium abzubrechen.  trifft gar nicht zu .// trifft vollstandig n=12 mw=1.8  md=1,0  s=1,2

": Zzu n=6 mw=1,8 md=1,0 s=1,6
b, n=21 mw=18 md=10 s=13
S

\:

112) Wenn ich eine gute Alternative zum Studium  trifft gar nicht zu N V= trifft vollstandig gféZ mxfﬁ mgf%g zf};

hatte, wiirde ich lieber etwas anderes machen. \ Zu n=21 mw=2.6 md=2.0 s=1.6
i\

113) Das Philosophiestudium ist weitgehend so, wie trifft gar nicht zu .'i trifft vollstandig n=12 mw=3,0 md=3,0 =13
h h — n=6 mw=2,3 md=2,0 s=14
ich es mir vorgestellt habe. o/ zZu n=21 mw=24 md=20 s=12

A
N

114 Mir ist es sehr wichtig, dass mein Studium eine trifft gar nicht zu / T trifft vollsténdig nfgz mWfi’S mgfi,g Sf:l],ql

gute Berufsperspektive bietet. // ,,/ zu "3 mx;3:3 %2410 2;1:4
4
. . . . . / ¢,“.‘

117) Falls Sie bereits Priifungsleistungen abgelegt 1 (Note 1,0 bis 4 sy 5 n=8 mw=1,5 s=0,3
haben, die in Ihre Abschlussnote einflieRen, 5,0) =, mw=aa s=00
geben Sie bitte die Durchschnittsnote lhrer ' ’

bisherigen Prufungsleistungen an. (Bei nur
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2. Merkmale des Studiengangs

21 In meinem Studium erlernen die Studierenden, trifft gar nicht zu J. trifft vollstandig n=12 mw=4,0 md=40 =09
eine typische Fragestellung unseres Fachs ,'-T zu "= iy S
angemessen zu bearbeiten. ,/ ' ' ’

22) In meinem Studium werden Studierende dazu trifft gar nicht zu /." trifft vollstandig n=12 mw=3,2  md=3,5 =13
angeregt, komplizierte Inhalte unseres N ; zu n=e mw=37 mas40  ss0l
Studiums anschaulich darzustellen. \ ’ ' ’

23) In meinem Studiengang erhalten Studierende trifft gar nicht zu =¥ trifft vollstandig n=12 mw=3,6 md=4,0 =14
immer wieder Gelegenheit wichtige Begriffe : zu 2;21 rm”x;gg mgjg :;]g
und Sachverhalte unseres Fachs zu erlautern. :,', ’ ' ’

i

24)  Die Studierenden erhalten in meinem trifft gar nicht zu - 1 trifft vollstandig n=12 mw=35 md=35 =13
Studiengang Gelegenheit, gelernte Theorien ) zu "= i S S
und Konzepte auch auf ungewohnte H / ' ' ’
Situationen anzuwenden. I

25)  In meinem Studium gibt es immer wieder trifft gar nicht zu n _[ trifft vollstandig n=12 mw=3,3  md=3,5 s=14
Méglichkeiten, Kenntnisse, die in einer T zu 2;21 mx;gg mg;g’g :;l'g
Lehrveranstaltung erworben wurden, auch 1 \‘ ’ ’
auBerhalb dieser Lehrveranstaltung 1

26) In meinem Studiengang werden die trifft gar nicht zu i \f;, trifft vollstandig n=12 mw=3,5  md=4,0 =12
Studierenden dazu angeregt, Bezlige zwischen R zu 2;21 rm”x;g; mg;gvg :;]'g
theoretischem Fachwissen und neuen e \ ’ ’ ’
Anwendungsfeldern herzustellen.

27) In meinem Studiengang wird darauf geachtet, trifft gar nicht zu Y } trifft vollstandig n=12 mw=38 md=4,0 s=1.1
dass Studierende Techniken erlernen, mit of zu "= i o S
denen sie sich selbststandig Wissen aneignen R / ’ ' ’
kénnen (z. B. das Vorgehen bei der HE /

28)  In meinem Studiengang erhalten die trifft gar nicht zu - trifft vollstandig n=12 mw=2,9  md=3,0 s=14
Studierenden hilfreiche Informationen dariber, ST T‘ zu 2;21 ma;gg mg;g’g :;8'8
wie sie ihre Arbeit fiir das Studium besser | \ ’ ' ’
organisieren kénnen. 1

29)  In meinem Studium werden in Veranstaltungen trifft gar nicht zu il 4 trifft vollstandig n=12 mw=3,0  md=3,0 =12
auch Methoden des Studierens (z. B. A zu 2;21 rm”x;;g mg;}g :;]'?
Lernstrategien, Recherche, S ' ' ’
Arbeitsorganisation) vermittelt. oA

2.10) Studierende haben in meinem Studiengang trifft gar nicht zu —k l trifft vollstandig n=12 mw=29  md=30 =12
vielfaltige Méglichkeiten, Arbeitstechniken zum zu "= i s e
Selbststudium zu erlernen. ' ' ’

3. Merkmale des Studiengangs

31 In meinem Studiengang werden die trifft gar nicht zu trifft vollstandig n=12 mw=3,5 md=3,5 s=14
Studierenden dazu angeregt, fachbezogene zu 2;21 ma;% mé’;i‘g z;]'g
Positionen zu formulieren und argumentativ zu ' ' ’
verteidigen.

32) In meinem Studiengang ist es Ublich, dass trifft gar nicht zu trifft vollstandig n=12 mw=4,3  md=50 =12
Studierende fachliche Standpunkte diskutieren. zu 2221 ma;i’g mg;i’g :;1'?

33) In meinem Studiengang lernen Studierende in  trifft gar nicht zu trifft vollstandig n=12 mw=2,7  md=2,5 =12
Gruppenarbeit, wie man mit anderen effizient zu 2;21 mx;g; Eglig :;}g
zusammenarbeitet. ’ ' ’

; \

34) Die Studierenden werden in meinem trifft gar nicht zu - \.‘ ‘% trifft vollstandig n=12 mw=2,9  md=3,0 =09
Studiengang gut im wissenschaftlichen 'T \ zu 2221 ma;gi mg;i'g ‘;‘;]g
Recherchieren ausgebildet. . \\\ ’ ’ ’

\

35) Die Studierenden werden in meinem trifft gar nicht zu i \\._ trifft vollstandig n=12 mw=3,8  md=4,0  s=1,1
Studiengang gut im Interpretieren von Texten T / zu = mw=30 ma=30 =14
und im Analysieren von Problemen N 7 ' ' '
ausgebildet. /,

36) Die Studierenden werden in meinem trifft gar nicht zu . A trifft vollstandig n=12 mw=3,2 md=3,0 =13
Studiengang gut im wissenschaftlichen . /'T zu n=e mw=2.3 md=2.0 S8
Schreiben ausgebildet. B 1 ’ ’ ’

X 1

37) Die Studierenden werden in meinem trifft gar nicht zu = ./ & trifft vollstandig n=12 mw=2,7  md=2,5 =12
Studiengang gut im Présentieren fachlicher '\ ¥ zu 2121 ma;gﬁ mé’ﬁ‘g z;]'g
Inhalte ausgebildet. \ ' ' ’

e

38)  In meinem Studium erwerbe ich Kompetenzen, trifft gar nicht zu o i. trifft vollstandig n=12 mw=3,1 md=3,0 =13
von denen ich erwarte, dass sie in meiner N, ?' zu 2221 ma;gg mg;g’g :;3'?
spateren Berufspraxis hilfreich sind. \I( ’ ' ’

.. ‘\
39) |m Studium ist es Ublich, Uber Leistungen trifft gar nicht zu . ./ ‘w trifft vollstandig n=12 mw=2,8 md=2,5 s=14
(Referate/Hausarbeiten/Protokolle/Klausuren) -/ ’ zu n=e mx:gi mg:i*g s=1.2
R o - , = =3, =4, s=1,2
ein personliches Feedback zu bekommen. g / ,
,

319) In meinem Studiengang erhalte ich regelmaRig trifft gar nicht zu - ._/ o trifft vollstandig n=12 mw=2,2 md=2,0  s=1,0

Feedback iiber meinen Leistungsstand. zu 2;21 ma;;g mg;g'g ‘;‘;H
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311 Mein Studiengang lasst Freiraum, um auch trifft gar nicht zu — » trifft vollstandig n=12 mw=3,6  md=4,0 =13

eigene Schwerpunkte zu setzen. T 1 zu 2;21 mﬁ%g mgz%g zﬂg
] : . .
P/

3.12) In meinem Studiengang gibt es viel Freiraum,  trifft gar nicht zu . ._/ trifft vollstandig n=12 mw=33 md=35 =14
um mein Studium auch nach eigenen zu 2;21 mw;g; mg;g'g z;}g
Vorstellungen und Bedirfnissen zu gestalten. ' ' ’

{4. Anforderungen und Arbeitsaufwand }

4.1)  Der verlangte Arbeitsaufwand fiir die trifft gar nicht zu - - trifft vollstandig n=12 mw=2,8 md=2,5  s=12
Lehrveranstaltungen ist zu hoch. 1 I zu 2=g1 mw;gé mgjg :;?'g

; X . .
L
42) Die Stoffmenge ist zu umfangreich. trifft gar nicht zu 1. # » trifft vollstandig R:g2 mif’g mﬂii‘g ::8’3
[ ; zu n=21 mw=3.3 md=30 s=1.2
hi |}

4.3) Ich habe Schwierigkeiten, die Anforderungen trifft gar nicht zu .l & - trifft vollstandig n=12 mw=2,8 md=2,5 s=14
der Lehrveranstaltungen zu bewéltigen. 1T : zu n=e mw=a3 md=80 S0

| ' -

44) Das Lernen fiir die Priifungen fallt mir schwer.  trifft gar nicht zu L! trifft vollstandig Rzéz mxz%g miﬁ’g izag

//-1 zu n=21 mw=30 md=30 s=14
45) Ich habe Schwierigkeiten bei der Erfiillung des trifft gar nicht zu ._/ ',‘= trifft vollstandig R:g2 mif’g mg:ivg ::2)%
Lernpensums. \ : : zu n=21 mw=3.0 md=3.0 s=1.5
\ i :
46) Es fallt mir schwer, den Lernstoff zu behalten.  trifft gar nicht zu % . trifft vollstandig RféZ ma:ig mg:}g z:ag
‘- : zu n=21 mw=32 md=30 s=14
1

47)  Flr mein Studium bleibt mir angesichts meiner trifft gar nicht zu 1 \. ¥ trifft vollstandig n=12 mw=3,3  md=3,0 =13
anderen Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.) 1 - zu 2=g1 mw;gé mg;g'g :;]"21
nicht genug Zeit. I \ B ' ' ’

48) Ich habe Schwierigkeiten, Studium und andere trifft gar nicht zu .:| \. = trifft vollstandig n=12 mw=34  md=40  s=12
Verpflichtungen (Arbeit, Familie, etc.) zu T\ N zu "=, mw=38 ma=30 212
vereinbaren. s, \L ' ’

RN
N

4.10) Wie haufig besuchen Sie die regularen Pflicht- nie AN immer n=12 mw=4,5  md=50 =07

Lehrveranstaltungen? | n=e mw=4.3 mg;i’g :;?'g
5. Einschatzungen zur Person

51 Neben dem Studium interessiere ich mich fir  trifft gar nicht zu _— | trifft vollstandig n=12 mw=3,6  md=4,0 s=14

Zusatz-Qualifikationen und Weiterbildungen. ) | zu 2_21 mx;gg mg;i’g g;]'g
P
o

52) Es ist mir wichtig, dass ich mich auch neben trifft gar nicht zu » trifft vollstandig n=12 mw=4,2 md=50 =12

dem Studium weiterbilde. : zu 2;21 mwj? mig‘g 2;]'2
P ' ' '
Ve

53)  lhre Bereitschaft, konstruktive Losungen bei gar nicht erhoht i deutlich erhoht n=12 mw=28 md=30  s=14

Teamkonflikten zu finden -\\ - T 2;21 mw;g; mgjg i;ﬁ
Lo i i '
N

54) |hre Bereitschaft, in eigener Verantwortung gar nicht erhéht ."\& deutlich erhéht n=12 mw=3,8  md=4,0  s=1.1

Entscheidungen zu treffen { 2221 mx;gg mg;i’g g;]g
4

55)  |hre Bereitschaft, in einer Gruppe oder gar nicht erhoht i deutlich erhéht n=12 mw=3,1 md=3,0 =14
Gemeinschaft freiwillig Aufgaben zu 2221 mw;gg mg;g'g 2;]%
libernehmen. ’ ' ’

6. Zufriedenheit mit den Studienbedingungen

6.1) ... mit der Betreuung durch die Lehrenden im  Uberhaupt nicht -—n sehr zufrieden n=12 mw=3,4  md=4,0 =14
Studiengang? zufrieden 2:21 m;% Eﬁéi’g ;%

62) ... mit der fachlichen Qualitat der Uberhaupt nicht - sehr zufrieden n=12 mw=4,0  md=4,0 s=1.1
Lehrveranstaltungen? zufrieden 2;21 mx;ig mgjg g;gg
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63) .. mit der didaktischen Vermittlung des Uberhaupt nicht — sehr zufrieden n=12 mw=3,2  md=3,5 =15

Lehrstoffs? zufrieden LA NS, mwea7 o maz$o ST
X

64) .. mit dem bisher erreichten Wissen und Uberhaupt nicht * .l. sehr zufrieden n=12 mw=3,3  md=3,5 s=13

Kénnen? zufrieden HE) 2;21 mx;gs mg;g'g :;]%
1 I ' ' ’
1

65) ... mit der Vermittlung von Uberhaupt nicht A L sehr zufrieden n=12 mw=3,1  md=4,0 =16
Priifungsanforderungen und -inhalten? zufrieden \ e mw=32 ma=35 s=1.0

66) .. mit der Qualitat der in der Lehre Uberhaupt nicht AN sehr zufrieden n=12 mw=3,8 md=4,0 s=0,9
verwendeten Forschungsliteratur? zufrieden b ) mwedd  maat o

“/ ’ ’ ’
4
67) ... mit den Teilnehmerzahlen in den Uberhaupt nicht i ]‘_. sehr zufrieden Rfé2 fmﬂxfgvg mgfjg :jg
i i alVz = =3, =4, =1,
Veranstaltungen des Studienganges? zufrieden , // n=21 mw=34 md=30 s=12
7
L,

68) ... mit dem Aufbau / der Struktur des {iberhaupt nicht v Vi sehr zufrieden Rf}f mwfgg mﬁfg'g iflg

Studiengangs? zufrieden \\ 'I[ n=21 mw=25 md=2.0 s=1.3
N K
Is

6.9) .. mit der Verstandlichkeit von Studien- und Uberhaupt nicht 1'.‘; sehr zufrieden n=12 mw=3,2 md=3,0 =10

Prifungsordnung? zufrieden ’/ ) i
'}

6.10) ... mit der Abfolge und dem Umfang der liberhaupt nicht ! sehr zufrieden n=12 mw=3,0  md=3,0 =13
Priiffungen? zufrieden 2;21 mx;g; mg;g'g :;]"31

6.11) ... mit der Verfugbarkeit von Tutorien? Uberhaupt nicht ) sehr zufrieden n=11 mw=36 md=40 =09

zufrieden \ . T n:6 mw:3,2 md:3,5 5:1,5
o n=21 mw=2,9 md=3,0 s=1.3

N

\ g

6.12) . mit dem Zugang zu IT-Diensten Uberhaupt nicht -L ‘- sehr zufrieden n=12 mw=35 md=35 s=14
(Arbeitsplétze, WLAN etc.)? zufrieden It N1 mwese mésio 13

K ' ' '
{~ \

6.13) .. mit der Verfiigbarkeit von analoger Uberhaupt nicht iy sehr zufrieden n=12 mw=3,5 md=3,0 s=11

Fachliteratur? zufrieden Al Rzgo mngg mgjg :z?'g
y ) ! : ;
L

6.14) . mit der Verfugbarkeit von Online- Uberhaupt nicht L‘= sehr zufrieden n=12 mw=35 md=30 s=1.1
Ressourcen (z. B. elektronische Zeitschriften, zufrieden /'T 2221 ma;gg mg;i’g 3;3'?
E-Books)? , , . ' ' ’

/]

6.15) _..mit der materiellen Ausstattung der Raume  Uberhaupt nicht o’ .l i sehr zufrieden n=12 mw=3,4  md=3,0 =09

(Technik, Arbeitsmittel)? zufrieden |y W =, Mmw=29 ma=a0 209
/

6.16) .. mit der Verfiigbarkeit von Raumen flr Uberhaupt nicht d J/ - sehr zufrieden n=12 mw=3,0  md=3,0 =10
eigenstandiges Lernen (flr Lerngruppen, zum zufrieden S E 2;21 mx;gg mg;g'g :;]"31
Lesen)? : \ A ' ' '

~ -
‘5

6.17) ... mit der Hilfsbereitschaft der Studierenden Uberhaupt nicht ‘ \. "=\'- sehr zufrieden n=12 mw=34  md=3,5  s=1.4

untereinander in Ihrem Studiengang? zufrieden ‘ / L 2221 ma;iz mg;i’g 3;3'?
A . . ,
L

6.18) .. mit dem Zusammenhalt unter den Uberhaupt nicht - sehr zufrieden n=12 mw=2,9  md=3,0 =12

Studierenden in Ihrem Studiengang? zufrieden ‘}\ 1 e, m;i'g mg;i’g 2;?‘2
L ' ' ’
‘ \ s

6.19) . mit der Zuganglichkeit der Lehrenden und Uberhaupt nicht ks sehr zufrieden n=12 mw=3,7  md=4,0 =14

der Kommunikation mit ihnen? zufrieden ‘ ‘ 2;21 mx;g'g mgjg :;]%
7. AbschlieBende studiengangsspezifische Aspekte

7.1) Meine Stundenplangestaltung ist trifft gar nicht zu ‘ ‘ — ‘ - ‘ trifft vollstandig n=12 mw=3,8 md=4,0 =13

Uiberschneidungsfrei méglich. ‘ ‘ ‘ ‘ zu e, mw=2.7 md=2.5  s=1.8
8. Zum Abschluss

83) Welche Abiturnote (Note der 1 (Note 1,0 bis ‘ J- - ‘ ‘ 5 n=12 mw=2,1 $=0,6
Hochschulzugangsberechtigung) haben Sie? 5,0) ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ﬂ:fa mx;%g :;8'?
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86) Welche Abschlussnote streben Sie an? 1 (Note 1,0 bis | J. | | | 5 n=11

mw:
n=5 mw:
50) | | | | | n=18 mw:

©w oo
IR
oo
~oo
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Studiengangsevaluation 2022 B. A. Philosophie

Studiengangsevaluation 2022 B. A. ) —
Philosophie UNIVERSITAT GREIFSWALD /{140

Wissen lockt. Seit 1456
Erfasste Fragebogen = 12 N

Studiensituation

Wie sehr liegen Sie in Bezug auf die Vorgaben lhres Studiengangs im Zeitplan?

3 Semester oder mehr zuriick 8.3% n=12
2 Semester zurlick 8.3%
1 Semester zurtick 16.7%
genau im Zeitplan 66.7%
1 Semester voraus 0%
2 Semester oder mehr voraus 0%

Was sind die Griinde - auch in der Kombination mit einem anderen Teilstudiengang - fir eine etwaige Verlangerung der Studienzeit?
B Chronische Krankheit, Uberschneidung im anderen Studienfach, Job, soziales Engagement

B Die Kombination Philosophie & Politikwissenschaft ist in den ersten zwei Semestern ein bisschen anstrengend, weil es ziemlich viel ist
& mehrere anspruchsvolle/umfassende Priifungen nach dem zweiten Semester zusammenfallen.

B Engagement neben dem Studium, Praktika, Terminkonflikte

B In den ersten beiden Semestern gab es jeweils mind. 2 Veranstaltungen, die zeitgleich mit Veranstaltungen aus meinem anderen
Fach stattgefunden haben. Da musste man Kompromisse eingehen und konnte teilweise nur alle 14 Tage dabei sein.

B |n meinem Fall lag es an der Unzufriedenheit mit den Studiengangen, die ich vorher studierte. Ich bendtigte eine gewisse Zeit, um den
richtigen Studiengang zu finden und fand ihn in der Philosophie. Den Teilstudiengang Philosophie schlie3e ich, sofern meine
Bachelorarbeit erfolgreich ist, in Regelstudienzeit ab.

Es gibt, der Generalitat der Fragestellung, unzahlige Grinde fiir eine Verlangerung der Studienzeit. Ich schatze allerdings, dass die
haufigsten Griinde dafiir mangelnde Disziplin und fehlerhafte Priorisierung sind.

B Nebenfachwechsel

B Praktika konnten durch Corona nicht abgeleistet werden. Tutorien waren am Anfang schlecht organisiert, sodass man eine Priifung
schieben musste.

B Schieben zweier Modulprifungen
B Wiederholung von Modulen, Zweit-und Dritttversuche bei Priifungsleistungen

W Zu viele Priifungen am Ende

Anforderungen und Arbeitsaufwand

Wie beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studiengang leisten miissen?

deutlich zu niedrig 0% n=12
etwas zu niedrig 8.3%
angemessen 58.3%
etwas zu hoch 33.3%
deutlich zu hoch 0%

In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss fiir die vergebenen Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden?
B Bei Jirgen Mdller

B Einfiihrung in die Philosophie. Aber die insgesamt ist es zu viel. Ich misste theoretisch mindestens 60 Wochenstunden aufwenden,
um den Credits gerecht zu werden.

B | ogik hatte schon eher fast 15LP verdient.
Ich denke es hangt sehr mit den individuellen Starken zusammen, aber ich habe fiir Logik bestimmt mindestens genauso viel lernen
mussen, wie flr die beiden miindlichen Priifungen nach dem zweiten Semester zusammen.
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B | ogik, theoretische Phil.1&2

B | ogische Propadeutik

B | ogische Propadeutik und Methodische Begriffsbildung, Praktische Philosophie 1

B Soweit ich das beurteilen kann in keinen. Einige Module waren lernintensiver als andere, was allerdings keine Uberraschung sein
sollte. Ich horte haufig, dass Kommilitonen mit dem Arbeitsaufwand fiir das Modul 'Einfiihrung in die logische Propadeutik' unzufrieden
waren und es fiir zu viel befanden. Dieses Modul war eines der lernintensiveren und eines, welches neben Fleil auch eine

intelektuelle Pradisposition verlangt. Fehlt diese so ist es wohl nur verstandlich, dass man den Aufwand flir unverhaltnismagig hait.
Das war er aber nicht.

AbschlieRende studiengangsspezifische Aspekte

Wenn es zeitliche Uberschneidungen zu anderen wichtigen Lehrveranstaltungen gibt, um welche Veranstaltung handelt es sich?

B Bildende Kunst fast generell, da Lehrveranstaltungen dort (zu recht) drei bis vierstlindig sind.

B |ch studiere noch Landschaftsokologie, daher ist das eher ein persénliches Problem & keins in der Studienordnung.
Kann mich aber noch gut erinnern, dass Seminare in Powi sich &fters mit Philoveranstaltungen Gberschnitten haben, besonders in
Semester 1 & 2.

B |m aktuellen Semester habe ich keine Uberschneidungen (auRer Metaphysik und Responsibility, aber Metaphysik wird bei Moodle im
Nachhinein hochgeladen, sodass es mdglich ist, die Veranstaltung spater anzuhéren). Es ist in den vorherigen Semestern jedoch der
Fall gewesen, dass Veranstaltungen aus Philosophie und meinem Zweitfach parallel stattgefunden haben.

B Prakt. Phil 2 & Theoret. Phil 2

Welche MaRnahmen wiirden aus lhrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualitat von Studium und Lehre in lhrem Studiengang
beitragen?

B Das kann ich nicht einschatzen.
B Es sollte besser erklart werden, was in den Priifungen erwartet wird. Es variiert sehr start von Dozent*in zu Dozent*in.

B Hab leider keinen konkreten Vorschlag. Die Reihenfolge der Veranstaltungen macht fiir mich sowohl in Powi als auch in Philo Sinn,
aber es ist einfach echt viel am Anfang.

B |Im Modul Einfuhrung in Philosophie wére es besser schon nach einem Semester eine schriftliche Prifungsleistung anzubieten.
Desweiteren ware es vorteilhaft mehr Wahl-Pflicht Veranstaltungen anzubieten

® Mehr Anwendung des Gelernten/Lernstoffes.
Praktischen & aktuellen Bezug zu Theorien herstellen.
Ich vermisse Diskursionsrunden, in denen das eigensténdige Philosophieren geférdert wird.

B Mehr Feedback!!
Mehr Vorlesungen statt Seminare, d h mehr fachlichen Input statt Diskussion mit Halbwissen

B Nicht alle Klausuren in der ersten Woche nach dem Ende der Vorlesungszeit.
B Umbau der Studienordnung mit Anpassung an internationale Standards und Realitat

Zum Abschluss

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 58.3% n=12
mannlich 41.7%
divers 0%
Welches weitere Fach studieren Sie neben Philosophie?
Germanistik 18.2% n=1
Kommunikationswissenschaft 9.1%
Kunstgeschichte 9.1%
Offentliches Recht 9.1%
Politikwissenschaft 45.5%
Skandinavistik 9.1%
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In welchem Fachsemester studieren Sie? (Gemeint ist das Semester im Rahmen des hier evaluierten Studienfachs.)
H 2 (3 Nennungen)
H 4 (5 Nennungen)
B 6 (3 Nennungen)

|9

27.10.2022 evasys-Auswertung Seite 3
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Studiengangsevaluation 2022 Lehramt ) N
Gymnasium Philosophie UNIVERSITAT GREIFSWALD (/14

Wissen lockt. Seit 1456 \
Erfasste Fragebdgen = 21 N

Leg ende Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw.  Mittelwert  Median
25% 0% 50% 0%  25% n=Anzahl
Fragetext Linker Pol ; : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Studiensituation
Wie sehr liegen Sie in Bezug auf die Vorgaben lhres Studiengangs im Zeitplan?
3 Semester oder mehr zurtick 33.3% n=21
2 Semester zurlick 28.6%
1 Semester zuriick 14.3%
genau im Zeitplan 9.5%
1 Semester voraus 9.5%
2 Semester oder mehr voraus 4.8%

Was sind die Griinde - auch in der Kombination mit einem anderen Teilstudiengang - fir eine etwaige Verlangerung der Studienzeit?

B - Logik ist schwer
- verstehe nicht so ganz wozu Logik fiir spater oder auch im Leben gut im Sinne von nitzlich ist
- eigene Motivation
- Coronasemester
- Familienprobleme
-Selbstfindungsprobleme, was die Liebe und der Zeit nach dem Abitur betrifft
- Mittlerweile aber wieder etwas besser, da ich derzeit Wertschatzung erfahre und die Person mir Perspektiven aufzeigt und ich eine
neue Sichtweise auf Vergangenes erhielt
Also wird Logik im 3. Versuch bestimmt laufen und fir die HA habe ich auch neue Herangehensweisen und bin motiviert

B - Verschiebung Logik-Prifung
- Durchfallen in Einfihrungspriifung

® - Uberschneidung von Priifungsterminen und Lehrveranstaltungen
- Wechsel von Dozierenden (bspw. Logik: 3 verschiedene Dozenten innerhalb von 3 aufeinanderfolgenden Semestern)
- verpflichtender Auslandsaufenthalt

B -zu viel fachlicher Inhalt

B Aufschieben der Logikpriifung

B Auslandsaufenthalt fiir Englisch

® Corona, Krankheit, private Problem

B Das eigentliche Fachstudium und alle damit zusammenhangenden Priifungen konnte ich bisher immer im Erstversuch und der
Vorgaben des Regelstudienplans absolvieren. Das Zuriickhangen liegt einerseits daran, dass ich im 4. Facsemester das Zweitfach
gewechselt habe. Andererseits und vor allem liegt es aber der Pandemiesituation der letzten 2 - 3 Jahre, dass mein Abschluss sich
verzogert. Das erste Problem dabei war das Finden eines geeigneten Platzes fiir das Schulpraktikum II. Darliber haben viele
persénliche und familidre Probleme zu einer starken Einschréankung von intrisischer Motivierheit bei mir gefuhrt. Mit dem SPIl und dem
Studium im allgemeinen hangt dies jedoch auch sehr stark zusammen, weil oft der Eindruck entsteht, Prifungsleistungen wie das
Portfolio im SPII absolvieren zu miissen, die nichts mit dem tatséchlichen Berufsalltag zu tun haben, auf den ich dabei eigentlich
vorbereitet werden sollte. Kurzum, das Studium ist im allgmeinen zu theorieorientiert fiir die Ausbildung zu einer Lehrer*in. Auch
Praxisphase wie das SPII sind nicht ausreichend erfahrungsorientiert gestaltet, um die eigene Lehrer*inpersonlichkeit weiter zu
entwickeln, da man hauptsachlich angeleitet ist, eine Art didaktik-theoretische Forschung zu betreiben, als den tatsachlichen
Schulalltag zu erleben und praktische Erfahrungen zu sammeln.

B Hauptgrund: Zentrales Priifungsamt - automatische Anmeldungen, Blrokratisierungsebenen, Eine Instanz vor der man eher Angst hat
als diese als Ansprechpartner zu nutzen

Zweiter Grund: Wenn jede/r Dozent/in in der Philo denkt, dass sein eigenes Fach das Wichtigste ist, so hat man kaum Zeit fir
irgendetwas Anderes. (Leseaufwand und -intensitat)
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Drittens: bessere Einrahmung der Priifungsthemen ware hilfreich, dh, ich kann es nicht mehr héren "Es kdnnte alles drankommen!

Bereiten Sie alles vor"
Last but not least, Finanzierung des Studiums, Psychische Angste und Sorgen ..
B Kind, psychische Krankheit

B Pandemie
Kombi mit Lehramt verbaut viele Stunden

B Theoretische Philosophie (Logische Propadeutik)
Corona

m Uberforderung, zu enger Stundenplan, auReruniversitiares Engagement und der Versuch, ein Privatleben zu haben

®m Uberschneidungen von Veranstaltungen, Schwere des Stoffes fiihrt zu Schieben der Module, englische Sprache in der Lehre fiihrt zu

Verstandnisbarrieren

Merkmale des Studiengangs

28,6% 33,3% 28,6% 9,5% 0%

Die Praxiselemente im Studium bereiten mich gut auf 1

n=21
mw=2,2
md=2
s=1

n=21
mw=2,2
md=2
s=1,1

meine spateren Aufgaben als Lehrer*in vor. ’ v

1 2 3 4 5
Die Verzahnung von fachlichen und fachdidaktischen 33'3,% 23'8?’ 28'6%: 1a2 0%
Lehrveranstaltungen ist gelungen. ’ v

1 2 3 4 5

Anforderungen und Arbeitsaufwand

Wie beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studiengang leisten miissen?
deutlich zu niedrig
etwas zu niedrig
angemessen
etwas zu hoch

deutlich zu hoch

0%

4.8%

23.8%

47.6%

23.8%

n=21

In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss fiir die vergebenen Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden?

H - Modul 16
- Modul 1
H -in allen

B 20 Seiten Hausarbeit sind fir Wahlpflichtmodule nicht angemessen. 10-15 wiirden reichen.

B Einfihrung in die Philosophie, Logische Propadeutik und Methodische Begriffsbildung, Theoretische Philosophie 1, Theoretische

Philosophie 3, Praktische Philosophie 3

® Kulturphilosophie und Asthetik
Metaethik (bzw. Praktische Philosophie 3 bei Studienordnung LAG)

Fachdidaktik (teilweise missen sogar 3 Seminare belegt werden, obwohl die Studienordnung nur 2 vorschreibt)

B |ogik

B Metaphysik denke ich, aber eigentlich kann ich das nicht wirklich beurteilen, da wie oben angegeben, ich haufig bei Veranstaltungen

fehlte.
B Theoretische Philosophie

B Wahlpflichtmodul 1,2,4

B die Didaktikmodule sind vom Stoffumfang her vollkommen in Ordnung, bei fast allen anderen meiner belegten Lehrveranstaltungen

sind vor allem die zu lesenden Texte viel zu lang/komplex/kompliziert

B fast alle Module
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B |ogische Propadeutik

AbschlieRende studiengangsspezifische Aspekte

Wenn es zeitliche Uberschneidungen zu anderen wichtigen Lehrveranstaltungen gibt, um welche Veranstaltung handelt es sich?
B - Mdoul 16 und zwei Geschichtsvorlesungen

B -sehr viele Lehrveranstaltungen des germanistischen Instituts

® Bildende Kunst

B Didaktische mit Fachwissenschaft

B Inhalte anderer Facher, ganz besonders Erziehungswissenschaften.

B Philodidaktik hatte sich mit Deutsch tberschnitten

B Veranstaltungen aus anderen Fachern (Erziehungswissenschaften und Kunst bspw.)

B diverse Lehrveranstaltungen...

B jedes Semester wieder mit Veranstaltungen der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultat und des
Erziehungswissenschaftlichen Instituts

B viele Uberschneidungen mit Germanistikveranstaltungen

B zur Zeit keine. In der Vergangenheit war es haufig so, dass ich meine Plaung des Studiengangs LA Gym Philosophie sehr stark von
den im Studiengang LA Gym Deutsch verfiigbaren Lehrangeboten abhéngig machen musste, weil mein Jahrgang in LA Gym Deutsch
entgegen der Kalkulationen der Universitat sehr stark Gberfillt war.

Welche MaRRnahmen wiirden aus lhrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualitat von Studium und Lehre in Ihrem Studiengang
beitragen?

B - Anpassung der Studienordnung in Bezug auf Modul 2 (LAG)
- Anpassung der Studienordnung in Bezug auf §4 Absatz 7 (LAG)

B - verbessertes Angebot von analogen und digitalen Literaturessourcen in der Bibliothek
- Uberarbeitung der Fachdidaktik

B -sehr starke Reduzierung der fachphilosophischen Inhalte, des zu leistenden Pensums

B 1 Didaktische Ausbildung der Dozierenden
2 Zielorientiertes Lernen und Nachschlage-Seiten zu den Priifungen
3 Mehr Vielfalt an Seminarthemen
4 Bezuge zur Schule nicht nur in der Fachdidaktik, sondern auch als roter Faden (siehe Punkt 1 - Vorbildcharakter des Unterrichts der
Dozierenden)
5 Thematische Reflexion: Werden zukunftige LuL Metaethik, Logik in der Schule behandeln? Und wenn ja, wie? Was ist nétig und was
unnotig?

B Anpassung des Philostudiums and den Lehrer*innenberuf!!
B Das Studium ist so, wie es sein muss: Es kann nicht anders.

B Deutlichere Trennung von Fachdidaktik und fachstudium. Fachdidaktik erst zum
Schluss des Studiums, wenn man fachlich fertig ist. Moglicherweise Ubernahme des Systems: fachlicher Bachelor und dann Master of
education.

B Eigentlich ist der Studiengang ziemlich gut organisiert. Meine teilweise unzufriedene Bewertung ist eigentlich nur Selbstkritik | guess.
Je nachdem, wie die anderen Bewertungen ausfallen. Aber Corona hat womdoglich einiges zerstort.

B MEHR PRAXISORIENTIERUNG FUR LEHRAMTSSTUDIERENDE!
Die Ausbildung von Lehrer*innen muss starker von der Fachausbildung der Bachelor-/ Masterstudierenden abgekoppelt werden, oder
die Gewichtung der jeweiligen Lehrveranstaltungen muss fiir Lehramter unbedingt anders gewichtet werden.
Das Fachstudium ist von den Inhalten an sich gut, allerdings lernen wir auf einem fachlich sehr hohen Niveau, was fir
wissenschafltiche Anspriiche sehr gut ist. Das Problem ist, dass wir nicht darin unterwiesen werden, diese Inhalte auf das nétige
Nievau fir den spateren Schiiler*innenanspruch herunterzubrechen.
Darliber hinaus gibt es erst viel zu spat im Studium selbst zu wahlen welche Themenkomplexe man besuchen méchte.
Das Philosophiestudium an der Universitat Greifswald ist fir die praxisbezogene Lehramtsausbildung viel zu stark an der
theoretischen Philosophie und vor allem der logischen Propadeutik ausgerichtet. Statt 5 Semester hoch theoretische Thmenkomplexe
in Richtung Logik, Metaehtik usw. zu beuschen, die dann auch noch mit hoher Gewichtung in die Endnote einflieRen, sollten mehr
lehramtsspezifische und praxisorientierte Module im Studium enthalten sein. Aulerdenm sollten nur Module in die Endnote einflieRen,
die auch tatsachliche Relevanz fiir das spatere Berufsleben als Lehrer*in haben, wozu z.B. ein vertieftes Studium logischer
Propadeutik auf jeden Fall nicht zahlt.

B Reduzierung der Modulanzahl, bessere Verkniipfung von fachlichen und berufsbezogenen Inhalten (Lehramt)
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B aufstdckung von Personal und nicht eine Standige Kiirzung der Mittel durch das Rektorat

B mehr Bezug zum Lehrberuf, didaktische Kompetenz der Dozierenden

Zum Abschluss

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 65% n=20
mannlich 35%
divers 0%
Welches weitere Fach bzw. welche weiteren Facher studieren Sie neben Philosophie?
(Bitte keine Beifacher angeben!)
Danisch 0% n=21
Deutsch 42.9%
Englisch 9.5%
Evangelische Religion 0%
Geographie 0%
Geschichte 14.3%
Kunst und Gestaltung 19%
Mathematik 14.3%
Norwegisch 0%
Physik 0%
Polnisch 0%
Russisch 0%
Schwedisch 0%

In welchem Fachsemester studieren Sie? (Gemeint ist das Semester im Rahmen des hier evaluierten Studienfachs.)
B 4 (2 Nennungen)

m5

6 (3 Nennungen)
® 8 (8 Nennungen)

® 10 (4 Nennungen)

14
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Studiengangsevaluation 2022 Lehramt Regionale Schule Philosophie

Studiengangsevaluation 2022 Lehramt e ety T
Regionale Schule Philosophie Wissen ook, Set 1456 (/)
Erfasste Fragebégen = 6 =

Leg ende Relative Haufigkeiten der Antworten  Std.-Abw.  Mittelwert  Median
25% 0% 50% 0%  25% n=Anzahl
Fragetext Linker Pol ; : Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung
1 2 3 4 5
Skala Histogramm
Studiensituation
Wie sehr liegen Sie in Bezug auf die Vorgaben lhres Studiengangs im Zeitplan?
3 Semester oder mehr zurtick 16.7% n=6
2 Semester zurlick 16.7%
1 Semester zuriick 16.7%
genau im Zeitplan 50%
1 Semester voraus 0%
2 Semester oder mehr voraus 0%

Was sind die Griinde - auch in der Kombination mit einem anderen Teilstudiengang - fir eine etwaige Verlangerung der Studienzeit?

B Alleingelassen wahrend Corona trotz Frage nach Hilfe; steigerung der Anforderungen wegen Corona + keine Minimierung nach
Corona; Lehramt + Geschichte + Philo = zu viele Hausarbeiten -> schafft man nicht im vorgegebenen Zeitraum; Folgerung:
emotionaler Breakdown -> ebenfalls keine Hilfe/Anlaufstelle; durch Corona nie das 'eigentliche' Unileben kennengelernt + danach
ebenfalls nicht; Angebote (Seminare) relativ uninteressant -> folgen nicht der Beschreibung im His; Dennoch: sehr toll ist z.B.
Transhumanismus (weitaus Gberlegen); Logik ist von den Anforderungen her trotzdem sehr gerecht

B Am ehesten Coronabedingt. In der Corona-Zeit kam ich sehr gut zurecht, aber seit es wieder "normal" zugeht, habe ich grofte
Schwierigkeiten, meinen Alltag zu strukturieren. Nun will etwas in mir die 2 Jahre aufholen und prokrastiniert einfach vor der Uni. Aber
ich denke, das wird wieder :)

B Schwierigkeitsgrad, Fiille an Stoff

Merkmale des Studiengangs

0% 50% 16,7% 33.3% 0%

Die Praxiselemente im Studium bereiten mich gut auf T v - n=6_
meine spateren Aufgaben als Lehrer*in vor. ’ v ' e
s=1
1 2 3 4 5
. . . . 20% 40% 20% 20% 0%
Die Verzahnung von fachlichen und fachdidaktischen - 1 - n=5
Lehrveranstaltungen ist gelungen. ' ' ' mat
=1,1
1 2 3 4 5
Anforderungen und Arbeitsaufwand
Wie beurteilen Sie den Arbeitsaufwand, den die Studierenden insgesamt im Studiengang leisten miissen?
deutlich zu niedrig 0% n=6
etwas zu niedrig 0%
angemessen 0%
etwas zu hoch 66.7%
deutlich zu hoch 33.3%
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Studiengangsevaluation 2022 Lehramt Regionale Schule Philosophie

In welchen Modulen bzw. Lehrveranstaltungen muss fir die vergebenen Leistungspunkte unangemessen viel geleistet werden?

B Basismodule -> ich hatte eine Veranstaltung indessen ich ein Buch fast komplett auswendig lernen sollte + keine Einschrankungen ->
mehr als 12 Philosophen auswendig lernen + komplett anwenden kénnen -> fir eine 20 minltige Priifungen, indessen dann 1
Philosooh zufallig ausgewahlt wurde, wo man richtig ins Detail gegangen ist, wenn man nicht alles gelernt hat, nicht schaffbar... ->
Leben auRerhalb Uni kaum vereinbar

B | ogik

H Logik 2

B Theoretische Philosophie

AbschlieRende studiengangsspezifische Aspekte

Wenn es zeitliche Uberschneidungen zu anderen wichtigen Lehrveranstaltungen gibt, um welche Veranstaltung handelt es sich?
B Bildungswissenschaften und Geographie
B Deutsch Seminare und SPUs

B Geschichtsdidaktik; die letzten Semester haben sich sogar Veranstaltungen in Philosophie intern Uberschnitten -> haben kurz vorher
die Zeiten geandert, lag dann auf meinen Geschichtsborlesungen (waren zum Gliick online/live + spater hochgeladen)

M

Welche MaRRnahmen wiirden aus lhrer Sicht zu einer Verbesserung der Qualitat von Studium und Lehre in Ihrem Studiengang
beitragen?

B Gleiche Lehrveranstaltungen an mehreren Wochentagen (nicht auf einen beschrankt)

B Transparenz der Lehrenden; Anforderungen anpassen; beibringen wie man im Studium wichtiges vom unwichtigen differenzieren
kann (machen die Dozent*innen Uberhaupt nicht); attraktievere ZeitgemaRe (oder zumindest mit der Zet verknupften) Angebote der
Veranstaltung; Trennung Bachelor und Lehramt! Das fachbezogene wissenschaftliche Lernen, sollte mit der Ubertragung auf einen
erfolgreichen Unterricht (als zukunftige/r Lehrer*in) verknlpft werden; Keine dauerhaften Spammails Gber Angebote, sondern die
Dozent*innen auffordern diese den Studierenden naher zu bringen (kommen auch mehr Student*innen zur Veranstaltung) ->
Hilfsangebote deutlicher und zuganglicher machen; Student*innen ndher zusammen bringen

Zum Abschluss

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 100% n=6
mannlich 0%
divers 0%
Welches weitere Fach bzw. welche weiteren Facher studieren Sie neben Philosophie?
(Bitte keine Beifacher angeben!)
Danisch 0% n=6
Deutsch 33.3%
Englisch 16.7%
Evangelische Religion 0%
Geographie 33.3%
Geschichte 16.7%
Kunst und Gestaltung 0%
Norwegisch 0%
Polnisch 0%
Russisch 0%
Schwedisch 0%
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Studiengangsevaluation 2022 Lehramt Regionale Schule Philosophie

In welchem Fachsemester studieren Sie? (Gemeint ist das Semester im Rahmen des hier evaluierten Studienfachs.)
m2
H 4 (4 Nennungen)

LG
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Studieneingangsbefragung 2021/22 (B. ) -
A Philosophie) UNIVERSITAT GREIFSWALD
- Wissen lockt. Seit 1456
Erfasste Fragebogen = 21

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg en d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

FrageteXt Linker Pol I y Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Angaben zu lhnen und lhrem Studium

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 57.1% n=21
mannlich 38.1%
divers 4.8%
Wie alt sind Sie? (Angabe in Jahren)
17 und jlinger 0% n=20
18 15%
19 30%
20 30%
21 5%
22 10%
23 5%
24 0%
25 und alter 5%
Welchen Studienabschluss streben Sie an der Universitat Greifswald mit Ihrem jetzigen Studium an?
Bachelor of Arts (B.A.) 100% n=21
Bachelor of Science (B.Sc.) 0%
1. Juristische Prifung (Staatsexamen) 0%
Lehramt Grundschule (Staatsexamen) 0%
Lehramt Gymnasium (Staatsexamen) 0%
Lehramt Regionale Schule (Staatsexamen) 0%
Medizin (Staatsexamen) 0%
Zahnmedizin (Staatsexamen) 0%
Pharmazie (Staatsexamen) 0%
Kirchliches Examen / Magister Theologiae 0%
Diplom 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Welches Fach studieren Sie?
Wenn Sie einen Bachelor-of-Arts-Studiengang oder Lehramt an Regionalen Schulen bzw. Gymnasien studieren, geben Sie bitte
beide Facher an; wenn Sie ein Drittfach studieren, geben Sie dieses bitte auch an. Wenn Sie Lehramt an Grundschulen studieren,
geben Sie bitte kein Fach an. In allen anderen Fallen geben Sie bitte nur lhr zentrales Studienfach an. Bitte keine Zusatz-, Neben-

oder Beifacher angeben.

15.11.2021

Anglistik/Amerikanistik (Bachelor)
Baltistik
Betriebswirtschaftslehre
Biochemie

Biologie

Biomathematik

Biomedical Science

Danisch

Deutsch (Lehramt)

Deutsch als Fremdsprache
Englisch (Lehramt)
Evangelische Religion (Lehramt)
Evangelische Theologie (kirchliches Examen / Magister)
Fennistik

Geographie

Geologie

Germanistik (Bachelor)
Geschichte

Humanbiologie
Humanmedizin

Kirchenmusik

Klinische Pflegewissenschaft
Kommunikationswissenschaft
Kunst und Gestaltung
Kunstgeschichte
Landschafts6kologie und Naturschutz
Management und Recht
Mathematik

Mathematik mit Informatik
Musik

Musikwissenschaft
Norwegisch

Offentliches Recht
Pharmazie

Philosophie

Physik

Politikwissenschaft

Polnisch

Psychologie
Rechtswissenschaften
Russisch

Schwedisch

Skandinavistik

EvaSys Auswertung

4.8% n=21

0%

4.8%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

19%

9.5%

0%

0%

0%

0%

14.3%

0%

9.5%

0%

0%

0%

0%

0%

4.8%

0%

0%

0%

100%

0%

28.6%

0%

0%

0%

0%

0%

0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Slawistik 4.8%
Umweltnaturwissenschaften 0%
Volkswirtschaftslehre 0%
Zahnmedizin 0%

Zugang zum Studium

Mit welcher Hochschulzugangsberechtigung haben Sie Ihr (erstes) Studium begonnen?

allgemeine Hochschulreife (Abitur) 100% n=21
fachgebundene Hochschulreife 0%
berufsqualifizierender Hochschulabschluss 0%
Meisterprifung 0%
abgeschlossene Berufsausbildung mit mind. 3-jahriger Berufserfahrung (Zugangsprifung fur 0%
Berufstatige)
andere 0%
Wo haben Sie lhr Abitur bzw. lhre Hochschulzugangsberechtigung erworben?
Baden-Wiurttemberg 5% n=20
Berlin 5%
Brandenburg 10%
Mecklenburg-Vorpommern 15%
Niedersachsen 10%
Nordrhein-Westfalen 15%
Sachsen 10%
Schleswig-Holstein 20%
Thiringen 10%
Welche Abiturnote (Note der 1i0 20 i 3"0 A0 0 n=18
Hochschulzugangsberechtigung) haben Sie? I el

(In der oberen Reihe geben Sie den Wert vor dem
Komma, in der unteren den Wert nach dem Komma an.)

Haben Sie das Latinum?

() 16.7% n=18

Deutsch geringe Kenntnisse |—|JL| Muttersprache mw=4.9
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Englisch geringe Kenntnisse

Wahl des Hochschulstandortes

5%

10%

55%

30%

0%

Muttersprache

n=20
mw=3,1
md=3
s=0,8

Welche Faktoren haben dazu beigetragen, dass Sie sich fiir die Universitédt Greifswald entschieden haben? (Mehrfachnennung

méglich)
Attraktivitat der Stadt (1) 33.3% n=21
Attraktivitat der Umgebung / Nahe zum Meer (2) 52.4%
Bewusste Entscheidung fiir Studium und Leben in einer Studierendenstadt (3) 23.8%
N&he zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt (4) 9.5%
Freunde leben/studieren bereits in Greifswald (5) 23.8%
Geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Uberlegungen (6) 28.6%
Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit (7) 47.6%
Schlechte Chancen / kein Erfolg bei Bewerbung an anderen Hochschulen (8) 4.8%
Gewlinschte Facherkombination / gewtinschter Abschluss méglich (9) 23.8%
GroRe der Universitat (10) 19%
Guter Ruf der Universitat (11) 28.6%
Gutes Abschneiden der Universitat / des Studiengangs bei Rankings (12) 0%
Qualitat der Forschung in Greifswald im gewahlten Fachgebiet (13) 0%
Qualitét bzw. Konzeption des Studiengangs an der Universitat Greifswald (14) 0%
Guter Betreuungsschliissel (Verhéltnis von Studierenden zu Professor*innen) (15) 4.8%
Empfehlung durch Familie (16) 14.3%
Empfehlung durch Lehrer*innen (17) 9.5%
Empfehlung durch aktuelle Studierende (18) 19%
Empfehlung durch ehemalige Studierende (19) 14.3%
Persdnliche Besuche der Universitat Greifswald (20) 28.6%
Studium bietet die gewiinschte berufliche Perspektive (21) 4.8%
Vorheriges Studium an der Universitat Greifswald (22) 4.8%
Informationsangebote und Orientierungsmdglichkeiten vor dem Studium (z. B. 0%
Schnupperstudium) (23)
Prasentation der Universitat auf Messen und bei Schulbesuchen (24) 4.8%
Prasentation der Universitat Greifswald auf ihrer Homepage (25) 4.8%
Gute Betreuung in der Entscheidungsphase insb. unter Corona-Bedingungen (26) 4.8%
Soweit mdglich Prasenzlehre trotz Corona (27) 23.8%
Niedrige Corona-Infektionszahlen in M-V (28) 0%
Sonstiger Grund (29; bitte angeben) 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Bitte geben Sie die aus der vorherigen Frage enthommene Zahl des Hauptgrundes fiir Inre Wahl der Universitat Greifswald an.

(02) Attraktivitat der Umgebung / Nahe zum Meer 22.2% n=18
(03) Bewusste Entscheidung fiir Studium und Leben in einer Studierendenstadt 5.6%
(04) Nahe zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt 11.1%
(05) Freunde leben/studieren bereits in Greifswald 5.6%
(06) Geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Uberlegungen 5.6%
(07) Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit 16.7%
(09) Gewlinschte Facherkombination / gewlinschter Abschluss méglich 5.6%
(11) Guter Ruf der Universitat 5.6%
(16) Empfehlung durch Familie 11.1%
(20) Persoénliche Besuche der Universitat Greifswald 5.6%
(22) Vorheriges Studium an der Universitat Greifswald 5.6%
In welchem Monat haben Sie sich an der Universitat Greifswald eingeschrieben?
August 71.4% n=21
September 28.6%
Oktober 0%
Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie begonnen, sich liber Studienméglichkeiten zu informieren?
< 1 Monat vorher 19% n=21
1-2 Monate vorher 19%
2-4 Monate vorher 9.5%
4-6 Monate vorher 9.5%
6-12 Monate vorher 14.3%
> 12 Monate vorher 28.6%
Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie sich fiir Ihr Studienfach entschieden?
< 1 Monat vorher 23.8% n=21
1-2 Monate vorher 42.9%
2-4 Monate vorher 14.3%
4-6 Monate vorher 9.5%
6-12 Monate vorher 0%
> 12 Monate vorher 9.5%
Das Studium in Greifswald war mein ...
erster Wunsch 71.4% n=21
zweiter Wunsch 28.6%
dritter Wunsch oder nachfolgend 0%
Ich hatte mich erfolglos an der Universitdt Greifswald fiir einen anderen Studiengang beworben.
ja 4.8% n=21
nein 95.2%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

An wie vielen Hochschulen haben Sie sich neben der Universitat Greifswald beworben?

6-10

11-15

>15

66.7%

0%

14.3%

4.8%

0%

4.8%

9.5%

0%

0%

n=21

Welche der folgenden (Werbe-)MaBnahmen der Universitat Greifswald haben Sie vor der Einschreibung wahrgenommen?

(Mehrfachnennung méglich)

Veranstaltungen (z.B. digitaler Hochschulinformationstag)
Facebook-Seite der Universitat

Instagram-Profil der Universitat

Youtube-Kanal der Universitat

Twitter-Profil der Universitat

Grypstube-Kanal der Universitat

Hochschulprofil bei hochschulstart.de

Hochschulprofil bei hochschulkompass.de
Hochschulprofil bei studycheck.de

Hochschulprofil bei studiengaenge.zeit.de
CHE-Hochschulranking

ZEIT-Studienfiihrer

Suchergebnis bei Google oder Bing

Messeaulftritte der Universitat (z.B. Berufs- oder Bildungsmessen)
Vorstellung der Universitat an meiner Schule
Persénlicher Besuch der Universitat

Berichterstattung und Artikel in Zeitungen / TV / Onlinemagazinen
Online-Werbung in Apps

Spotify-Werbung

AuBenwerbung (Banner, Plakate)

Print-Anzeigen (z.B. in Tages- / Wochenzeitungen)
FahrgastTV in S- und U-Bahn (Hamburg)

FahrgastTV (Berlin)

9.5%

0%

19%

4.8%

0%

0%

19%

9.5%

4.8%

4.8%

0%

4.8%

23.8%

4.8%

4.8%

28.6%

4.8%

0%

0%

9.5%

0%

0%

0%

n=21

Haben Sie vor lhrer Einschreibung Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt?

ja
nein

Nein, mir sind keine Angebote bekannt.

20%
55%

25%

n=20

15.11.2021 EvaSys Auswertung
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

Nur beantworten, wenn Sie Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt haben:
Welche Angebote haben Sie genutzt? (Mehrfachnennung méglich)

Personliche Beratung vor Ort 50% n=4
Telefonische Beratung 50%
Beratung per E-Mail 0%
Beratung per WhatsApp 0%
Webinare 25%
Schnupperstudium 0%
Griinde flir das Studium
Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Siezv? .
. . . . . 0% 0% 0% 211% 789%
Ich habe mein Studium gewahit, weil mich die Inhalte wift gar nicht zu - - - T wiftvolstandigzu 19, o
des Faches reizen. ma=5 '
s=0,4
1 2 3 4 5
. - . 30% 10%  25%  20%  15% ~
Ich studlere, weil |Ch noch keine g.ena_uen trifft gar nicht zu I [l i trifft vollsténdig zu nm—‘5=2 8
Vorstellungen dartiber habe, was ich in Zukunft v md=3’
beruflich machen will. s=1,5
1 2 3 4 5
. . . . 36,8% 158% 10,5% 26,3% 10,5% _
|Ch S!:Udler_e! .\_Nell_ ich .ZUFZGIt keine b?3$ere trifft gar nicht zu I [l i trifft vollstandig zu nm_v;E2 5
Méglichkeit flir eine sinnvolle Beschaftigung sehe. v sy
s=1,5
1 2 3 4 5
. . . s . 26,3% 158% 316% 53% 21,1%
Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich es fiir den wift gar nicht zu > —y : wifftvollstandigzu  N=19
von mir angestrebten Beruf brauche. ' v ' mw=2.8
s=1,5
1 2 3 4 5
. . - - . 75% 15% 5% 5% 0%
Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich durch eine wiftgarnichtzy X T T : : wiftvolstandigzy 20, ,
vorhergehende Tatigkeit (z. B. Berufstatigkeit, 1 F ' e’
Studium, Praktikum, FSJ, Auslandsjahr) bereits s=0,8
Erfahrungen im Fach sammeln konnte. ' . 5 - :
. . - - 5% 0%  15%  65%  15%
Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich denke, dass wift gar nicht zu - - — T iftvolistindigzu 120, o
ich aufgrund meiner Talente/Fahigkeiten dafir g ' g
besonders geeignet bin. =09
1 2 3 4 5
. . . - . 35%  15%  20% 5%  25%
Ich habe mein Studium gewahlt: weil ich damit trifft gar nicht zu .D - A X'} - - i ; trifft vollsténdig zu n=292 7
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt habe. ' ' ' mi=2 5
s=1,6
1 2 3 4 5
. . ; . 70%  15% 5%  10% 0%
Ich habe mein Studium gewahlt, weil es der Wunsch trift gar nicht zu : N : wiftvolistandig zu 120,
meiner Familie war. md=t
s=1
1 2 3 4 5
. . . . . . 10% 0% 25% 35% 30%
Ich bin sicher, dass meine Entscheidung flir dieses trift gar nicht zu \ N : wiftvolistandig zu 1220,
Studium richtig ist. s’
s=1,2

Unterstitzende Aktivitaten zum Studienbeginn

Bitte geben Sie fiir jede der folgenden Aktivitdten zum Studienbeginn an, ob Ihnen das Angebot bekannt ist und, wenn Sie
teilgenommen haben, wie hilfreich Sie die Aktivitédt einschéatzen.
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (B.A. Philosophie)

nicht bekannt

.. ]
Erstsemesterwoche, vom AStA organisiert - o bekannt, aber nicht teilg %-533’8
= teilg., nicht hilfreich rn_d=4
5% O ss% o teilg,, mittel hilfreich s=1.2
15% o teilg., sehr hilfreich
0%
Unterstiit d h studentische Tutori / m nicht bekannt =20
"Sn erstitzung durch studentische Tutor*innen . o = bekannt, abernichtteilg.  "2%,
couts o teilg., nicht hilfreich rn_d:3,5
‘/ . o teilg., mittel hilfreich s=1.6
s o : o teilg., sehr hilfreich
Einfilhrungsveranstaltung/en im 1. Studienfach = nicht bekannt n=20
g 9 : 40% = bekannt, aber nichtteilg. =4
m teilg., nicht hilfreich m_d=4
. Q o teilg., mittel hilfreich $=1.3
T ” 0% o teilg,, sehr hilfreich
- m nicht bekannt
Veranstaltungen der Fachschaftsrate o u bekannt, aber nicht eilg. nm-“gg&s
3%  teilg., nicht hilfreich md=4
o o teilg., mitte! hilfreich s=1.4
5% e o teilg., sehr hilfreich
10% el
- m nicht bekannt
Vorkurse bzw. Briickenkurse . 0% = bekannt, aber nicht teilg. %—53117
5;9’“ = teilg, nicht hilfreich md=1
‘ o teilg., mittel hilfreich s=1.1
o teilg., sehr hilfreich
60%
Informati taltung der Studienberat = nient bekannt =20
nformationsveranstaltung der Studienberatung oo = bekannt, aber nicht tilg. %@:1,4
o teilg., nicht hilfreich m_d=1
o o teilg., mittel hilfreich =0,
aset o teilg., sehr hilfreich
Informati taltung des Studierend ki = nicht bekannt =19
nformationsveranstaltung des Studierendenwerks - o bekannt, aber nichtteilg. el 3
= teilg., nicht hilfreich rn_d=1
o o teilg., mittel hilfreich s=05
- o teilg., sehr hilfreich
.. . . e S m nicht bekannt _
FUhrung in der Universitatsbibliothek e . o bekannt, aber nichttilg. nm-\igz1
10% : o teilg., nicht hilfreich m_d:2
w o teilg., mittel hilfreich s=1.2
s o teilg., sehr hilfreich
- . m nicht bekannt _
FUhrung im Rechenzentrum " 35% u bekannt, aber nicht teilg. rrwn—vf&]
10% m teilg., nicht hilfreich m_d=1
o - o teilg., mittel hilfreich $=0.9
o teilg., sehr hilireich
55%
. m nicht bekannt
Notwohnraumbdrse des AStA o u bekannt, aber nicht tilg. nm-\sgz1
10% 65% = teilg., nicht hilfreich md=2
‘/ o teilg., mitte! hilfreich s=1.1
25% o teilg., sehr hilfreich
| Zum Abschluss )
.. . . ioa 40%  35%  20% 5% 0%
Wie ist |hr erster Eindruck von der Universitét : : : : & n=20
: S (sehr gut) 1 | (mangelhaft) 5 mw=1,9
Greifswald insgesamt? sy
s=0,9
1 2 3 4 5
15.11.2021 EvaSys Auswertung Seite 8



Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Studieneingangsbefragung 2021/22 VERSITAT CREFSWALD B
(Lehramt GymnaS|um = Phllosophle) Wissen lockt. Seit 1456 f
Erfasste Fragebodgen = 18

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg en d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

FrageteXt Linker Pol I y Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Angaben zu lhnen und lhrem Studium

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 56.3% n=16
mannlich 31.3%
divers 12.5%
Wie alt sind Sie? (Angabe in Jahren)
17 und jlinger 0% n=18
18 27.8%
19 22.2%
20 16.7%
21 5.6%
22 16.7%
23 0%
24 0%
25 und alter 11.1%
Welchen Studienabschluss streben Sie an der Universitat Greifswald mit Ihrem jetzigen Studium an?
Bachelor of Arts (B.A.) 0% n=18
Bachelor of Science (B.Sc.) 0%
1. Juristische Prifung (Staatsexamen) 0%
Lehramt Grundschule (Staatsexamen) 0%
Lehramt Gymnasium (Staatsexamen) 100%
Lehramt Regionale Schule (Staatsexamen) 0%
Medizin (Staatsexamen) 0%
Zahnmedizin (Staatsexamen) 0%
Pharmazie (Staatsexamen) 0%
Kirchliches Examen / Magister Theologiae 0%
Diplom 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Welches Fach studieren Sie?

Wenn Sie einen Bachelor-of-Arts-Studiengang oder Lehramt an Regionalen Schulen bzw. Gymnasien studieren, geben Sie bitte
beide Facher an; wenn Sie ein Drittfach studieren, geben Sie dieses bitte auch an. Wenn Sie Lehramt an Grundschulen studieren,
geben Sie bitte kein Fach an. In allen anderen Fallen geben Sie bitte nur lhr zentrales Studienfach an. Bitte keine Zusatz-, Neben-
oder Beifacher angeben.

Anglistik/Amerikanistik (Bachelor) 0% n=18
Baltistik 0%
Betriebswirtschaftslehre 0%
Biochemie 0%
Biologie 0%
Biomathematik 0%
Biomedical Science 0%
Danisch 0%
Deutsch (Lehramt) 11.1%
Deutsch als Fremdsprache 0%
Englisch (Lehramt) 11.1%
Evangelische Religion (Lehramt) 5.6%
Evangelische Theologie (kirchliches Examen / Magister) 0%
Fennistik 0%
Geographie 11.1%
Geologie 0%
Germanistik (Bachelor) 0%
Geschichte 16.7%
Humanbiologie 0%
Humanmedizin 0%
Kirchenmusik 0%
Klinische Pflegewissenschaft 0%
Kommunikationswissenschaft 0%
Kunst und Gestaltung 22.2%
Kunstgeschichte 0%
Landschafts6kologie und Naturschutz 0%
Management und Recht 0%
Mathematik 22.2%
Mathematik mit Informatik 0%
Musik 0%
Musikwissenschaft 0%
Norwegisch 0%
Offentliches Recht 0%
Pharmazie 0%
Philosophie 100%
Physik 0%
Politikwissenschaft 0%
Polnisch 5.6%
Psychologie 0%
Rechtswissenschaften 0%
Russisch 0%
Schwedisch 0%
Skandinavistik 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Slawistik 0%
Umweltnaturwissenschaften 0%
Volkswirtschaftslehre 0%
Zahnmedizin 0%

Zugang zum Studium

Mit welcher Hochschulzugangsberechtigung haben Sie Ihr (erstes) Studium begonnen?

allgemeine Hochschulreife (Abitur) 100% n=17
fachgebundene Hochschulreife 0%
berufsqualifizierender Hochschulabschluss 0%
Meisterprifung 0%
abgeschlossene Berufsausbildung mit mind. 3-jahriger Berufserfahrung (Zugangsprifung fur 0%
Berufstatige)
andere 0%
Wo haben Sie lhr Abitur bzw. lhre Hochschulzugangsberechtigung erworben?
Baden-Wiurttemberg 5.9% n=17
Berlin 11.8%
Brandenburg 17.6%
Mecklenburg-Vorpommern 58.8%
Thiringen 5.9%
Welche Abiturnote (Note der 1i0 2'Q| 3"0 40 2 n=15
Hochschulzugangsberechtigung) haben Sie? ! !

(In der oberen Reihe geben Sie den Wert vor dem
Komma, in der unteren den Wert nach dem Komma an.)

Haben Sie das Latinum?

0% 0% 0% 56% 94,4%
Deutsch geringe Kenntnisse HH Muttersprache

1 2 3 4 5

. 1,1% 0% 50% 389% 0%
Eng“SCh geringe Kenntnisse I = | Muttersprache

Wahl des Hochschulstandortes
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Welche Faktoren haben dazu beigetragen, dass Sie sich fiir die Universitat Greifswald entschieden haben? (Mehrfachnennung
mdglich)

Attraktivitat der Stadt (1) 1.1% n=18
Attraktivitat der Umgebung / Nahe zum Meer (2) 38.9%
Bewusste Entscheidung fiir Studium und Leben in einer Studierendenstadt (3) 27.8%
N&he zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt (4) 50%
Freunde leben/studieren bereits in Greifswald (5) 27.8%
Geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Uberlegungen (6) 22.2%
Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit (7) 38.9%
Schlechte Chancen / kein Erfolg bei Bewerbung an anderen Hochschulen (8) 11.1%
Gewlinschte Facherkombination / gewiinschter Abschluss méglich (9) 33.3%
GroRe der Universitat (10) 22.2%
Guter Ruf der Universitat (11) 11.1%
Gutes Abschneiden der Universitét / des Studiengangs bei Rankings (12) 0%
Qualitat der Forschung in Greifswald im gewahlten Fachgebiet (13) 0%
Qualitat bzw. Konzeption des Studiengangs an der Universitat Greifswald (14) 5.6%
Guter Betreuungsschliissel (Verhaltnis von Studierenden zu Professor*innen) (15) 5.6%
Empfehlung durch Familie (16) 11.1%
Empfehlung durch Lehrer*innen (17) 11.1%
Empfehlung durch aktuelle Studierende (18) 5.6%
Empfehlung durch ehemalige Studierende (19) 11.1%
Personliche Besuche der Universitat Greifswald (20) 5.6%
Studium bietet die gewiinschte berufliche Perspektive (21) 5.6%
Vorheriges Studium an der Universitat Greifswald (22) 5.6%
Informationsangebote und Orientierungsmaglichkeiten vor dem Studium (z. B. 0%
Schnupperstudium) (23)
Prasentation der Universitat auf Messen und bei Schulbesuchen (24) 5.6%
Prasentation der Universitat Greifswald auf ihrer Homepage (25) 5.6%
Gute Betreuung in der Entscheidungsphase insb. unter Corona-Bedingungen (26) 0%
Soweit moglich Prasenzlehre trotz Corona (27) 5.6%
Niedrige Corona-Infektionszahlen in M-V (28) 0%
Sonstiger Grund (29; bitte angeben) 0%

Bitte geben Sie die aus der vorherigen Frage enthommene Zahl des Hauptgrundes fiir Ihre Wahl der Universitat Greifswald an.

(01) Attraktivitat der Stadt 7.1% n=14
(04) Nahe zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt 28.6%
(06) Geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Uberlegungen 71%
(07) Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit 21.4%
(08) Schlechte Chancen / kein Erfolg bei Bewerbung an anderen Hochschulen 14.3%
(09) Gewlinschte Facherkombination / gewtinschter Abschluss méglich 71%
(18) Empfehlung durch aktuelle Studierende 71%
(22) Vorheriges Studium an der Universitat Greifswald 71%
In welchem Monat haben Sie sich an der Universitat Greifswald eingeschrieben?
August 50% n=16
September 50%
Oktober 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie begonnen, sich {iber Studienméglichkeiten zu informieren?

< 1 Monat vorher

1-2 Monate vorher

2-4 Monate vorher

4-6 Monate vorher

6-12 Monate vorher

> 12 Monate vorher

17.6%

5.9%

11.8%

41.2%

5.9%

17.6%

n=17

Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie sich fiir Ihr Studienfach entschieden?
< 1 Monat vorher
1-2 Monate vorher
2-4 Monate vorher
4-6 Monate vorher
6-12 Monate vorher

> 12 Monate vorher

18.8%

25%

25%

6.3%

12.5%

12.5%

Das Studium in Greifswald war mein ...
erster Wunsch
zweiter Wunsch

dritter Wunsch oder nachfolgend

52.9%
35.3%

11.8%

n=17

n=17

An wie vielen Hochschulen haben Sie sich neben der Universitat Greifswald beworben?

47.1%

0%

11.8%

29.4%

5.9%

0%

5.9%

0%

0%

n=17
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Welche der folgenden (Werbe-)MaBnahmen der Universitat Greifswald haben Sie vor der Einschreibung wahrgenommen?
(Mehrfachnennung méglich)

Veranstaltungen (z.B. digitaler Hochschulinformationstag) 5.6% n=18
Facebook-Seite der Universitat 0%
Instagram-Profil der Universitat 22.2%
Youtube-Kanal der Universitat 5.6%
Twitter-Profil der Universitat 0%
Grypstube-Kanal der Universitat 0%
Hochschulprofil bei hochschulstart.de 5.6%
Hochschulprofil bei hochschulkompass.de 0%
Hochschulprofil bei studycheck.de 5.6%
Hochschulprofil bei studiengaenge.zeit.de 0%
CHE-Hochschulranking 0%
ZEIT-Studienflhrer 5.6%
Suchergebnis bei Google oder Bing 27.8%
Messeaulftritte der Universitat (z.B. Berufs- oder Bildungsmessen) 5.6%
Vorstellung der Universitat an meiner Schule 11.1%
Persénlicher Besuch der Universitéat 5.6%
Berichterstattung und Artikel in Zeitungen / TV / Onlinemagazinen 5.6%
Online-Werbung in Apps 0%
Spotify-Werbung 0%
AuRenwerbung (Banner, Plakate) 11.1%
Print-Anzeigen (z.B. in Tages- / Wochenzeitungen) 0%
FahrgastTV in S- und U-Bahn (Hamburg) 0%
FahrgastTV (Berlin) 0%
Haben Sie vor lhrer Einschreibung Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt?
ja 23.5% n=17
nein 52.9%
Nein, mir sind keine Angebote bekannt. 23.5%
Nur beantworten, wenn Sie Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt haben:
Welche Angebote haben Sie genutzt? (Mehrfachnennung méglich)
Personliche Beratung vor Ort 0% n=4
Telefonische Beratung 100%
Beratung per E-Mail 0%
Beratung per WhatsApp 25%
Webinare 0%
Schnupperstudium 0%

Griinde fiir das Studium

15.11.2021 EvaSys Auswertung Seite 6



Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

Ich habe mein Studium gewahlt, weil mich die Inhalte
des Faches reizen.

Ich studiere, weil ich noch keine genauen
Vorstellungen dariiber habe, was ich in Zukunft
beruflich machen will.

Ich studiere, weil ich zurzeit keine bessere
Méglichkeit fur eine sinnvolle Beschaftigung sehe.

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil ich es flr den
von mir angestrebten Beruf brauche.

trifft gar nicht zu

trifft vollstandig zu

n=17
mw=4,5
md=5
s=0,5

n=17
mw=1,5
md=1
s=1

n=17
mw=1,6
md=1
s=1

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil ich durch eine
vorhergehende Tatigkeit (z. B. Berufstatigkeit,
Studium, Praktikum, FSJ, Auslandsjahr) bereits
Erfahrungen im Fach sammeln konnte.

Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich denke, dass
ich aufgrund meiner Talente/Fahigkeiten dafiir
besonders geeignet bin.

Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich damit
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt habe.

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil es der Wunsch
meiner Familie war.

Ich bin sicher, dass meine Entscheidung fiir dieses
Studium richtig ist.

Unterstitzende Aktivitdten zum Studienbeginn

trifft gar nicht zu

n=17
mw=2,5
md=2
s=1,5

n=17
mw=3,8
md=4
s=1,2

n=17
mw=1,3
md=1
s=0,6

0% 0% 0% 47,1% 52,9%
[]
¥

1 2 3 4 5

76,5% 11,8% 0% 11,8% 0%
f [] N
—y
1 2 3 4 5
706% 59% 17,6% 59% 0%
I [] N
Y
1 2 3 4 5
0% 5,9% 0% 59% 88,2%
[l N
H—
1 2 3 4 5
412% 11,8% 59% 353% 59%
[] N
] .
1 2 3 4 5
0% 0% 1,8% 82,4% 5,9%

1 2 3 4 5

59% 11,8% 11,8% 353% 35,3%
L [] N
. I .

1 2 3 4 5
76,5% 17,6% 5,9% 0% 0%
2 -

1 2 3 4 5

0% 0% 17,6% 76,5% 5,9%

1 2 3 4 5

trifft vollstandig zu

Bitte geben Sie fiir jede der folgenden Aktivitdten zum Studienbeginn an, ob Ihnen das Angebot bekannt ist und, wenn Sie
teilgenommen haben, wie hilfreich Sie die Aktivitdt einschatzen.

38%

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

n=16
mw=3,9
md=4
s=1,2

Unterstitzung durch studentische Tutor*innen /
"Scouts"

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

n=16
mw=2,7
md=2,5
s=1,6

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

n=16
mw=3,3
md=4
s=1,3
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Gymnasium - Philosophie)

nicht bekannt

. ]
Veranstaltungen der Fachschaftsrate . = bekannt, aber nicht teilg. Wfa,a
33% = teilg,, nicht hilfreich md=4
v o teilg., mittel hilfreich s=16
20% 0% o teilg., sehr hilfreich
20%
. m nicht bekannt _
Vorkurse bzw. Brickenkurse o 1% o bekannt, aber nicht teilg. pn_v;S'I,B
e = teilg,, nicht hilfreich md=1
‘ o teilg., mittel hilfreich s=1,2
o teilg., sehr hilfreich
56%
. . m nicht bekannt _
Informationsveranstaltung der Studienberatung e a bekann, aber nichtfeilg. S
o e a teilg., nicht hilfreich md=2
w o teilg., mittel hilfreich §=1.2
o teilg., sehr hilireich
38%
. . m nicht bekannt
Informationsveranstaltung des Studierendenwerks 195 6% = bekannt, aber nicht teilg. nm}jfz, 3
6% = teilg., nicht hilfreich m_d=2
‘/ 2% o teilg., mitte! hilfreich s=1.3
1% o teilg., sehr hilfreich
. . . e e m nicht bekannt
Fihrung in der Universitatsbibliothek 19% o w bekannt, aber nichtteilg. &;332,7
12% = teilg., nicht hilfreich m_d=2
o o teilg., mittel hilfreich s=13
e so% o teilg,, sehr hilfreich
. . m nicht bekannt
Fiihrung im Rechenzentrum . aon u bekannt, aber nichtteila iy o
7% m teilg., nicht hilfreich m_d=2
- o teilg., mittel hilfreich s=12
o teilg., sehr hilfreich
47%
" m nicht bekannt
Notwohnraumbdrse des AStA . = bekannt, aber nicht teilg. sz,z
o = teilg., nicht hilfreich md=2
o 7% o teilg., mittel hilfreich =1
e o teilg., sehr hilfreich
| Zum Abschluss )
., . . . 59% 824% 11,8% 0% 0%
Wie ist Ihr erster Eindruck von der Universitat (sehr gut) 1 > 'Jl; — > (mangehaft 5 n=17
Greifswald insgesamt? s’
s=0,4
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Studieneingangsbefragung 2021/22 ) -
(Lehramt Regionale Schule - O isenlonke. St 1458
Philosophie)

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Leg en d e Relative Haufigkeiten der Antworten ~ Std.-Abw. Mittelwert Median
25% 0% 50% 0% 25% n=Anzahl

FrageteXt Linker Pol I y Rechter Pol mw=Mittelwert
md=Median
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

1 2 3 4 5
Skala Histogramm

Angaben zu lhnen und lhrem Studium

Welches Geschlecht haben Sie?

weiblich 64.3% n=14
mannlich 35.7%
divers 0%
Wie alt sind Sie? (Angabe in Jahren)
17 und jlinger 0% n=14
18 21.4%
19 14.3%
20 21.4%
21 14.3%
22 0%
23 0%
24 71%
25 und alter 21.4%
Welchen Studienabschluss streben Sie an der Universitat Greifswald mit Ihrem jetzigen Studium an?
Bachelor of Arts (B.A.) 0% n=14
Bachelor of Science (B.Sc.) 0%
1. Juristische Prifung (Staatsexamen) 0%
Lehramt Grundschule (Staatsexamen) 0%
Lehramt Gymnasium (Staatsexamen) 0%
Lehramt Regionale Schule (Staatsexamen) 100%
Medizin (Staatsexamen) 0%
Zahnmedizin (Staatsexamen) 0%
Pharmazie (Staatsexamen) 0%
Kirchliches Examen / Magister Theologiae 0%
Diplom 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Welches Fach studieren Sie?

Wenn Sie einen Bachelor-of-Arts-Studiengang oder Lehramt an Regionalen Schulen bzw. Gymnasien studieren, geben Sie bitte
beide Facher an; wenn Sie ein Drittfach studieren, geben Sie dieses bitte auch an. Wenn Sie Lehramt an Grundschulen studieren,
geben Sie bitte kein Fach an. In allen anderen Fallen geben Sie bitte nur lhr zentrales Studienfach an. Bitte keine Zusatz-, Neben-
oder Beifacher angeben.

Anglistik/Amerikanistik (Bachelor) 0% n=14
Baltistik 0%
Betriebswirtschaftslehre 0%
Biochemie 0%
Biologie 0%
Biomathematik 0%
Biomedical Science 0%
Danisch 0%
Deutsch (Lehramt) 42.9%
Deutsch als Fremdsprache 0%
Englisch (Lehramt) 28.6%
Evangelische Religion (Lehramt) 0%
Evangelische Theologie (kirchliches Examen / Magister) 0%
Fennistik 0%
Geographie 28.6%
Geologie 0%
Germanistik (Bachelor) 0%
Geschichte 21.4%
Humanbiologie 0%
Humanmedizin 0%
Kirchenmusik 0%
Klinische Pflegewissenschaft 0%
Kommunikationswissenschaft 0%
Kunst und Gestaltung 0%
Kunstgeschichte 0%
Landschafts6kologie und Naturschutz 0%
Management und Recht 0%
Mathematik 0%
Mathematik mit Informatik 0%
Musik 0%
Musikwissenschaft 0%
Norwegisch 0%
Offentliches Recht 0%
Pharmazie 0%
Philosophie 100%
Physik 0%
Politikwissenschaft 0%
Polnisch 0%
Psychologie 0%
Rechtswissenschaften 0%
Russisch 0%
Schwedisch 0%
Skandinavistik 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Slawistik 0%
Umweltnaturwissenschaften 0%
Volkswirtschaftslehre 0%
Zahnmedizin 0%
Zugang zum Studium
Mit welcher Hochschulzugangsberechtigung haben Sie Ihr (erstes) Studium begonnen?
allgemeine Hochschulreife (Abitur) 100% n=12
fachgebundene Hochschulreife 0%
berufsqualifizierender Hochschulabschluss 0%
Meisterprifung 0%
abgeschlossene Berufsausbildung mit mind. 3-jahriger Berufserfahrung (Zugangsprufung fir 0%
Berufstatige)
andere 0%
Wo haben Sie lhr Abitur bzw. lhre Hochschulzugangsberechtigung erworben?
Baden-Wiurttemberg 71% n=14
Brandenburg 71%
Hamburg 71%
Mecklenburg-Vorpommern 42.9%
Niedersachsen 71%
Nordrhein-Westfalen 71%
Sachsen 71%
Sachsen-Anhalt 71%
Schleswig-Holstein 71%
. 1,0 2,0 3,0 4,0 5,0
Welche Abiturnote (Note der T ‘ e
Hochschulzugangsberechtigung) haben Sie? ¢ vy
(In der oberen Reihe geben Sie den Wert vor dem
Komma, in der unteren den Wert nach dem Komma an.)
Haben Sie das Latinum?
nein ( ) 76.9%
Wie gut beherrschen Sie die folgenden Sprachen? .
0% 0% 0%  14,3% 857% B
Deutsch geringe Kenntnisse |_|JL| Muttersprache nm_v;:4 9
md=5
s=0,4
1 2 3 4 5
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Englisch geringe Kenntnisse

Wahl des Hochschulstandortes

0%

23,1%

30,8%

46,2%

0%

Muttersprache

n=13
mw=3,2
md=3
s=0,8

Welche Faktoren haben dazu beigetragen, dass Sie sich fiir die Universitédt Greifswald entschieden haben? (Mehrfachnennung

méglich)

Attraktivitat der Stadt (1)

Attraktivitat der Umgebung / Nahe zum Meer (2)

Bewusste Entscheidung fur Studium und Leben in einer Studierendenstadt (3)
N&he zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt (4)
Freunde leben/studieren bereits in Greifswald (5)

Geringe Lebenshaltungskosten und/oder andere finanzielle Uberlegungen (6)
Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit (7)

Schlechte Chancen / kein Erfolg bei Bewerbung an anderen Hochschulen (8)
Gewiinschte Facherkombination / gewtinschter Abschluss méglich (9)

GroRe der Universitat (10)

Guter Ruf der Universitat (11)

Gutes Abschneiden der Universitat / des Studiengangs bei Rankings (12)
Qualitat der Forschung in Greifswald im gewahlten Fachgebiet (13)

Qualitat bzw. Konzeption des Studiengangs an der Universitat Greifswald (14)
Guter Betreuungsschlissel (Verhaltnis von Studierenden zu Professor*innen) (15)
Empfehlung durch Familie (16)

Empfehlung durch Lehrer*innen (17)

Empfehlung durch aktuelle Studierende (18)

Empfehlung durch ehemalige Studierende (19)

Persénliche Besuche der Universitat Greifswald (20)

Studium bietet die gewiinschte berufliche Perspektive (21)

Vorheriges Studium an der Universitat Greifswald (22)

Informationsangebote und Orientierungsmdglichkeiten vor dem Studium (z. B.
Schnupperstudium) (23)

Prasentation der Universitat auf Messen und bei Schulbesuchen (24)
Prasentation der Universitat Greifswald auf ihrer Homepage (25)

Gute Betreuung in der Entscheidungsphase insb. unter Corona-Bedingungen (26)
Soweit méglich Prasenzlehre trotz Corona (27)

Niedrige Corona-Infektionszahlen in M-V (28)

Sonstiger Grund (29; bitte angeben)

21.4%
50%
35.7%
35.7%
71%
71%
35.7%
0%
28.6%
71%
28.6%
0%
0%
0%
71%
0%
14.3%
71%
0%
71%
14.3%
71%
0%
0%
0%
0%
0%
0%

21.4%

n=14

Bitte geben Sie die aus der vorherigen Frage entnommene Zahl des Hauptgrundes fiir Inre Wahl der Universitat Greifswald an.

(02) Attraktivitat der Umgebung / Nahe zum Meer 15.4% n=13

(03) Bewusste Entscheidung fiir Studium und Leben in einer Studierendenstadt 7.7%

(04) Nahe zum Heimatort / Greifswald ist Wohnsitz bzw. Lebensmittelpunkt 23.1%
(07) Zulassung an der Universitat Greifswald / NC-Freiheit 7.7%

(09) Gewlinschte Facherkombination / gewiinschter Abschluss méglich 15.4%
(10) GroBe der Universitat 7.7%
(11) Guter Ruf der Universitat 7.7%
(29) Sonstiger Grund 7.7%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

In welchem Monat haben Sie sich an der Universitat Greifswald eingeschrieben?

August 92.3% n=13
September 7.7%
Oktober 0%
Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie begonnen, sich {iber Studienméglichkeiten zu informieren?
< 1 Monat vorher 71% n=14
1-2 Monate vorher 14.3%
2-4 Monate vorher 0%
4-6 Monate vorher 35.7%
6-12 Monate vorher 28.6%
> 12 Monate vorher 14.3%
Wie viele Monate vor der Einschreibung haben Sie sich fiir Ihr Studienfach entschieden?
< 1 Monat vorher 71% n=14
1-2 Monate vorher 14.3%
2-4 Monate vorher 71%
4-6 Monate vorher 42.9%
6-12 Monate vorher 21.4%
> 12 Monate vorher 71%
Das Studium in Greifswald war mein ...
erster Wunsch 58.3% n=12
zweiter Wunsch 33.3%
dritter Wunsch oder nachfolgend 8.3%
Ich hatte mich erfolglos an der Universitat Greifswald fiir einen anderen Studiengang beworben.
ja 75% n=12
nein 25%
An wie vielen Hochschulen haben Sie sich neben der Universitat Greifswald beworben?
0 57.1% n=14
1 21.4%
2 0%
3 7.1%
4 7.1%
5 0%
6-10 7.1%
11-15 0%
>15 0%
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Welche der folgenden (Werbe-)MaBnahmen der Universitat Greifswald haben Sie vor der Einschreibung wahrgenommen?
(Mehrfachnennung méglich)

Veranstaltungen (z.B. digitaler Hochschulinformationstag) 14.3% n=14
Facebook-Seite der Universitat 71%
Instagram-Profil der Universitat 28.6%
Youtube-Kanal der Universitat 0%
Twitter-Profil der Universitat 0%
Grypstube-Kanal der Universitat 0%
Hochschulprofil bei hochschulstart.de 0%
Hochschulprofil bei hochschulkompass.de 71%
Hochschulprofil bei studycheck.de 0%
Hochschulprofil bei studiengaenge.zeit.de 0%
CHE-Hochschulranking 0%
ZEIT-Studienflhrer 0%
Suchergebnis bei Google oder Bing 35.7%
Messeaulftritte der Universitat (z.B. Berufs- oder Bildungsmessen) 21.4%
Vorstellung der Universitat an meiner Schule 0%
Persénlicher Besuch der Universitéat 28.6%
Berichterstattung und Artikel in Zeitungen / TV / Onlinemagazinen 0%
Online-Werbung in Apps 0%
Spotify-Werbung 0%
AuRenwerbung (Banner, Plakate) 71%
Print-Anzeigen (z.B. in Tages- / Wochenzeitungen) 0%
FahrgastTV in S- und U-Bahn (Hamburg) 0%
FahrgastTV (Berlin) 0%
Haben Sie vor lhrer Einschreibung Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt?
ja 15.4% n=13
nein 46.2%
Nein, mir sind keine Angebote bekannt. 38.5%
Nur beantworten, wenn Sie Angebote der Zentralen Studienberatung genutzt haben:
Welche Angebote haben Sie genutzt? (Mehrfachnennung méglich)
Personliche Beratung vor Ort 0% n=2
Telefonische Beratung 100%
Beratung per E-Mail 50%
Beratung per WhatsApp 0%
Webinare 0%
Schnupperstudium 0%

Griinde fiir das Studium
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

Ich habe mein Studium gewahlt, weil mich die Inhalte
des Faches reizen.

Ich studiere, weil ich noch keine genauen
Vorstellungen dariiber habe, was ich in Zukunft
beruflich machen will.

Ich studiere, weil ich zurzeit keine bessere
Méglichkeit fur eine sinnvolle Beschaftigung sehe.

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil ich es flr den
von mir angestrebten Beruf brauche.

trifft gar nicht zu

trifft vollstandig zu

n=13
mw=4,2
md=5
s=1,2

n=14
mw=1,4
md=1
s=0,8

n=14
mw=1,8
md=1
s=1,1

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil ich durch eine
vorhergehende Tatigkeit (z. B. Berufstatigkeit,
Studium, Praktikum, FSJ, Auslandsjahr) bereits
Erfahrungen im Fach sammeln konnte.

Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich denke, dass
ich aufgrund meiner Talente/Fahigkeiten dafiir
besonders geeignet bin.

Ich habe mein Studium gewahlt, weil ich damit
bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt habe.

Ich habe mein Studium gewabhlt, weil es der Wunsch
meiner Familie war.

Ich bin sicher, dass meine Entscheidung fiir dieses
Studium richtig ist.

Unterstitzende Aktivitdten zum Studienbeginn

trifft gar nicht zu

77% 0%  77% 30,8% 53,8%
; 1 ,
b J i
1 2 3 4 5
714% 143% 143% 0% 0%
2
44—
1 2 3 4 5
57,1% 14,3% 214% 71% 0%
i 1 .
b / i
1 2 3 4 5
0% 0% 154% 0% _ 84,6%
I
—
1 2 3 4 5
154% 154% 154% 23,1%  30,8%
; 1 .
' | i
1 2 3 4 5
0% 0% 286% 50% 214%
1 2 3 4 5
0% 7% 286% 357% 28,6%
; 1 ;
b J i
1 2 3 4 5
846% 7,7% 17% 0% 0%
—H—
1 2 3 4 5
0% 0% 214% 357% 42,9%
) 1
’ 1

trifft vollstandig zu

n=13
mw=3,4
md=4
s=1,5

n=14
mw=3,9
md=4
s=0,9

n=13
mw=1,2
md=1
s=0,6

Bitte geben Sie fiir jede der folgenden Aktivitdten zum Studienbeginn an, ob Ihnen das Angebot bekannt ist und, wenn Sie
teilgenommen haben, wie hilfreich Sie die Aktivitdt einschatzen.

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

n=14
mw=4,2
md=5
s=1,1

Unterstitzung durch studentische Tutor*innen /
"Scouts"

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

57%

nicht bekannt

bekannt, aber nicht teilg.

teilg., nicht hilfreich
teilg., mittel hilfreich
teilg., sehr hilfreich

n=14
mw=4,2
md=5
s=1,1
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Studieneingangsbefragung 2021/22 (Lehramt Regionale Schule - Philosophie)

nicht bekannt

. ]
Veranstaltungen der Fachschaftsrate - . o bekannt, aber nichtteilg. i 3
= teilg., nicht hilfreich md1=2
e s=1,
o w 1s% o teilg., mittel hilfreich
o teilg., sehr hilfreich
31%
. m nicht bekannt _
Vorkurse bzw. Brickenkurse 2% = bekannt, aber nicht teilg. nm—“1131’4
7% = teilg., nicht hilfreich md=1
o% o teilg., mittel hilfreich s=06
710 o teilg., sehr hilfreich
. . m nicht bekannt _
Informationsveranstaltung der Studienberatung 42% = bekannt, aber nicht teilg. m:z”
s u teilg., nicht hilfreich md=1,5
0% o teilg., mittel hilfreich $=0.9
o teilg., sehr hilireich
50%
. . m nicht bekannt
Informationsveranstaltung des Studierendenwerks . 6% = bekannt, aber nicht teilg. nm—“j;]
7% = teilg., nicht hilfreich m_d=1,5
0% o teilg., mitte! hilfreich $=0.9
o teilg., sehr hilfreich
50%
. . . e e m nicht bekannt
Fihrung in der Universitatsbibliothek . = bekannt, aber nicht teilg. rgﬁ—\;gm
% 4% = teilg., nicht hilfreich md=2
o teilg., mittel hilfreich s=1
21% o teilg., sehr hilfreich
. . m nicht bekannt
FUhrung im Rechenzentrum 54% m bekannt, aber nicht teilg. nm_v:,|=31y7
& m teilg., nicht hilfreich m_d=2
o teilg., mittel hilfreich s=06
o teilg., sehr hilfreich
38%
" m nicht bekannt
Notwohnraumbdrse des AStA » = bekannt, aber nicht teilg. nm_v;:1,8
I = teilg., nicht hilfreich rn_d=2
o teilg., mittel hilfreich s=06
20% o teilg., sehr hilfreich
| Zum Abschluss )
., . . . 50% 429% 71% 0% 0%
Wie ist Ihr erster Eindruck von der Universitét hr aut 1 : — T - haft) 5 n=14
) 2 (sehr gut) r—‘——i (mangelhaft) mw=1,6
Greifswald insgesamt? md=1.5
s=0,6
1 2 3 4 5
15.11.2021 EvaSys Auswertung Seite 8



	Evaluationsprofil_Philosophie_2022_Entwurf
	1. Einleitung und Hintergrundinformation
	2. Attraktivität der Studiengänge
	2.1. Studierende insgesamt und im ersten Fachsemester
	2.2. Gesamtzufriedenheit der Absolvent*innen
	2.3. Lehrveranstaltungsqualität

	3. Studienerfolg
	3.1. Abschlussprüfungen
	3.2. Studiendauer
	3.3. Interesse für die Fachinhalte
	3.4. Prüfungs- und Studiengangsmonitoring
	Bachelorteilstudiengang Philosophie
	Studiengangsmonitoring
	Prüfungsmonitoring

	Masterstudiengang Philosophie
	Studiengangsmonitoring
	Prüfungsmonitoring

	Lehramt Philosophie an Gymnasien
	Studiengangsmonitoring
	Prüfungsmonitoring

	Lehramt Philosophie an Regionalen Schulen
	Studiengangsmonitoring
	Prüfungsmonitoring

	Lehramt Philosophie im Beifach
	Studiengangsmonitoring
	Prüfungsmonitoring

	Interpretation der Ergebnisse


	4. Wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung der Studierenden
	4.1. Studienbedingungen zum Kompetenzerwerb
	4.2. Feedback bei Erstellung der Abschlussarbeit

	5. Arbeitsmarktorientierung
	5.1. Studienbedingungen zur Arbeitsmarktorientierung
	5.2. Beschäftigungssuche und Einkommen der Absolvent*innen
	5.3. Anwendung des Gelernten und Angemessenheit der beruflichen Situation

	6. Gesellschaftliches Engagement und Persönlichkeitsentwicklung
	7. Grunddaten und Kennzahlen von Universität und Lehreinheit
	Hochschule gesamt 2021
	Kennzahlen Lehreinheit Philosophie 2021

	8. Berichte zu Studierendenbefragungen (Anlagen)
	8.1. Berichte zur studentischen Studiengangsevaluation (Sommersemester 2022)
	8.2. Berichte zur Studieneingangsbefragung (Wintersemester 2021/22)


	Studiengangsevaluation_2022_Philosophie_Poster
	Studiengangsevaluation_2022_Philosophie_Vergleich
	Studiengangsevaluation_2022_BA-Philosophie
	Studiengangsevaluation_2022_LA-Gym-Philosophie
	Studiengangsevaluation_2022_LA-Reg-Philosophie
	Studieneingangsbefragung_2021_BA-Philosophie
	Studieneingangsbefragung_2021_LA-Gym-Philosophie
	Studieneingangsbefragung_2021_LA-Reg-Philosophie

